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Frohe Festtage und viel
Erfolg im neuen Jahr

wünscht Ihnen die
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„Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den 

Menschen 
seines Wohlgefallens.“
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Martin Wratschko 

8461 Ehrenhausen 
Bürgerwaldgasse 332 

Tel. 03453/20669
0664/5045151

martin.wratschko@aon.at

Druckfehler vorbehalten!

Wir danken allen Inserenten und Förderern sehr herzlich für die 
Unterstützung zur Herausgabe dieser Zeitung!

Für die Redaktion:
Ihr 

 Martin Wratschko

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht  Ihnen

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

8461 Ehrenhausen, Bürgerwaldgasse 333
Telefon 03453/2464 und Fax: 03453/2464-15

BUscHeNscHaNk 
Josef und andrea Trummer

8471 spielfeld, Obegg 30 
Tel.: 03453/2935 od. 20130

Dienstag bis sonntag 12.00 – 23.00 Uhr
http://www.trummerwein.at

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

 

 

 
 
 

Ihre Feier! Ihr Seminar! 
 

Im Nannerl G´wölb 
 

bei Erzherzog Johann Weine ! 
 

 
 
 

Machen Sie Ihr Event zu einem besonderen Erlebnis! 
Erzherzog Johann Weine bietet ein erstklassiges und einmaliges Ambiente dafür! 

 
 

Unser Nannerl G´wölb,  
ein Gewölbesaal für bis zu 100 Personen ausgerichtet, spielt alle „Stückerln“!  
Über ein i-Pad lassen sich sowohl Beleuchtung als auch Musik, Tonanlage oder Beamer 
und Leinwand problemlos steuern! 
Jede Cateringfirma wird von der voll ausgestatteten Cateringküche inklusive Kühlzelle 
und Osmosespülern begeistert sein! 
 
Viele Variationsmöglichkeiten für die Ausrichtung Ihrer Feier oder Ihres Seminars 
sind möglich! Preise individuell nach Anforderung! 
 
Ich freue mich auf Ihre Anfrage und stehe jederzeit gerne zur Verfügung! 
 
Ihr Kontakt: 03453-2423-11 oder vinothek@erzherzog.com 
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Liebe ehrenhausenerinnen und  ehrenhausener!
Liebe Jugend!

Das Thema der bevorstehenden Ge-
meindezusammenlegungen hat im 
heurigen Jahr konkrete Formen an-
genommen und in vielen betroffenen 
Gemeinden wurden entsprechende 
Beschlüsse für eine freiwillige Verei-
nigung gefasst. Auch wir als Gemein-
de werden ab 2015 mit den Nachbar-
gemeinden Berghausen, Ratsch und 
Retznei eine gemeinsame Gemeinde 
mit dem Namen „Ehrenhausen an 
der Weinstraße“ bilden. Diese Ge-
meindestrukturreform wurde von der 
Steiermärkischen Landesregierung 
verordnet, um die Gemeinden „zu-
kunftsfähiger“ zu machen. Ob Ge-
meinden, Länder oder Bund, in allen 
Bereichen hat man sich in den letzten 
Jahrzehnten finanziell übernommen, 
was unweigerlich früher oder später 
zu Einsparungsmaßnahmen führen 
musste. Das schlechte Wahlergeb-
nis der Großparteien SPÖ und ÖVP 
in der Steiermark bei der National-
ratswahl interpretierte man so, dass 
die Gemeindestrukturreform und der 
Pflegeregress dafür verantwortlich ge-
wesen sind. Die Landesregierung hat 
Maßnahmen gesetzt, die nicht populär 
und vom Wähler nicht gewollt waren 
und deshalb wurden die Großparteien 
abgestraft, sagt man. 
Es stellt sich in diesem Zusammen-
hang natürlich die Frage, was der 
Wähler eigentlich will und wie reif 
man für die Wahrheit ist. Wenn man 
das Gefühl hat, man fährt gegen die 
Wand, hat mein zwei Möglichkeiten: 
Entweder man unternimmt etwas da-
gegen oder es lässt einen unberührt. 
Ich glaube, dass es höchst an der Zeit 
ist, die Zeichen der Zeit zu erken-
nen und ganz klar zu sagen, was für 
unseren Staat, der wir alle sind, not-
wendig ist, um entgegen zu steuern. 
In erster Linie ist es wichtig, dass wir 
ein Gefühl von Sicherheit in unserem 
Staate haben sollten. Das beginnt bei 
der medizinischen Versorgung und 
umfasst viele Bereiche unseres tägli-
chen Lebens und unsere Bedürfnisse. 
Die vielen negativen Schlagzeilen aus 
verschiedenen Ländern unseres Kon-
tinents verheißen nichts Gutes. Umso 
mehr sind wir als Bürger aufgefordert, 
durch gemeinsame Anstrengung die 
bevorstehenden Hürden zu bewälti-
gen. Nur dadurch, dass sich ein jeder 

einbringen muss in die zu erbringen-
de Wertschöpfung eines Staates, kann 
vieles gelingen. Jeder Arbeitslose ist 
ein Arbeitsloser zu viel in unserem 
Land. Es wird auch keinem viel hel-
fen, wenn man von erworbenen Rech-
ten spricht. Wenn die notwendigen 
finanziellen Mittel nicht vorhanden 
sein werden, wird niemand auf er-
sessene Rechte pochen können. Die 
zukünftige Regierung wird es nicht 
leicht haben, sie wird Maßnahmen 
setzen müssen, die bei Gott nicht po-
pulär sein werden. Oder glauben Sie, 
dass sich das Pflegethema von allein 
lösen wird? Wie schaut es zukünftig 
mit den Pensionen aus, wenn immer 
mehr Menschen in den Ruhestand ge-
hen und immer weniger Menschen er-
werbstätig sind? Woher soll denn das 
viele benötigte Geld herkommen? Von 
der exorbitanten Verschuldung unse-
res Staates einmal ganz abgesehen.
Wir tragen Verantwortung für unsere 
nächsten Generationen. Und aus die-
ser Verantwortung heraus sind wir 
verpflichtet, die Weichen für die Zu-
kunft so zu stellen, dass auch unsere 
Jugend Perspektiven vorfindet, um ein 
sinnerfülltes Leben vor sich haben zu 
können. Wir brauchen Menschen in 
unserem Land, die sich zu Leistung 
und Innovation bekennen. 

Und wir brauchen Menschen in der 
Politik, die staatstragende Verant-
wortung übernehmen können. Wenn 
auch kommende Sparpakete der Re-

gierung schmerzen werden, so sollte 
man nicht gleich alleMaßnahmen der 
beiden Großparteien verteufeln. In 
der Steiermark haben unsere Verant-
wortungsträger den Ernst der Lage 
erkannt und sie sind bemüht, unsere 
Steiermark zukunftsfähig zu erhalten. 
Dieses Bemühen sollte von uns allen 
geschätzt und befürwortet werden. 
Letztendlich wollen wir ja nicht gegen 
die Wand fahren und einen Totalcrash 
verursachen. 
Für die Zukunft unseres Landes wün-
sche ich Ihnen und mir, dass es uns 
allen gelingen möge, die anstehenden 
Probleme unseres Landes so zu lösen, 
dass vor allem der soziale Friede er-
halten bleibt. Wir brauchen keine Un-
ruhen und Generationskonflikte – was 
wir brauchen sind Menschen, die an 
unser Österreich glauben und sich mit 
ihrem Können, ihrem Wissen und ih-
rer Arbeitskraft einbringen. 
Auch wir werden uns einstellen müs-
sen auf unsere neue Gemeinde. Es 
wird nicht mehr alles so gehen und 
sein, wie Sie es gewohnt waren. Wir 
werden uns aber bemühen, so gut als 
möglich, alles zu unternehmen, dass 
keine Nachteile für Sie entstehen wer-
den. 

In diesem sinne wünsche ich Ihnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches, glückliches und gesundes 
Neues Jahr!

Herzlichst Ihr
Bürgermeister

Abschließend möchte ich mich bei 
all jenen Personen, die bei der Her-
ausgabe der ehrenhausener Nachlese 
mitgeholfen haben, bedanken. Für das 
Verfassen der Berichte, die Bildleihga-
ben, für Inserateinschaltungen und vor 
allem für Ihre Spenden. 
Ich wünsche Ihnen viel Zeit zum Lesen  
und Durchblättern unserer Zeitung. 
Mögen Sie daran große Freude haben 
und mögen viele schöne Erinnerungen 
in Ihnen hervorgerufen werden!
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Zimmermeister
Josef Lappi

8424 Gabersdorf
03452 82881
www.lappi.at

wünscht allen kunden

wünscht allen Lesern

wünscht  allen Sportfreunden 

und  Gönnern der

ESV Ehrenhausen

wünscht allen kunden

TAXI 
 NEUBAUER

Int. Transporte-Taxi
8461 Ehrenhausen
Tel. 0 34 53 / 27 68

0664 161 4184

wünscht allen Gästen

wünscht allen Lesern

wünscht allen Lesern 

wünscht allen Bewohnern

wünscht allen 
Bewohnern unserer 
Löschgemeinde die

FF-Ehrenhausen

wünscht der
Kultur- und

Verschönerungsverein 
Ehrenhausen

Frohe Weihnachten - Prosit Neujahr!

wünscht allen Mitgliedern
und Bewohnern von  

Ehrenhausen
der

Vorstand des ÖKB
Ortsverband Ehrenhausen

wünscht allen Bewohnern

8462 Gamlitz 114
Tel. 03453-2419

buero@tischlerei-ulbel.at

Tischlerei Ulbel

Brückenstraße 4
8461 Vogau

Tel. 03453/2441

4

Marktgemeinde 
Gleinstätten
im Naturpark „Südsteirisches Weinland“

8443 Gleinstätten 1
Telefon: 03457 22 15, Fax: 03457 22 15 6
gde@gleinstaetten.steiermark.at
www.gleinstaetten.steiermark.at

J. u. R. Halbwirth
Hauptplatz 24, 8461 Ehrenhausen, Telefon: 03453/2640

Pizzeria David
Müslüm Sümbül

Klostergasse 12
8430 Leibnitz

Tel.: 03452/74 180
leibnitz@dieselkino.at

Schädlingsbekämpfung

Unser Unternehmen steht für
Diskretion, Kompetenz
und Professionalität!

Aus die Maus!
...und Ratten, Ameisen, Schaben, Motten,
Wespen, verschiedene Käferarten etc.

Wir bekämpfen Schädlinge in
industrie-, Gewerbebetrieben
und Privathaushalten
schnell und effizient

Erstberatung kostenlos!
Anfrage und Preise unter:
Tel.Nr. (+43) 0664/233 49 20 oder
E-Mail: office@linner-hygiene.at
Karl-Puntigam-Straße 35, 8480 Mureck
www.linner-hygiene.at

Telefon: +43(0)3453-5899 
Fax: +43(0)3453-5898
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Am Montag, den 4. November fand der erste ordentliche 
Ortsparteitag der ÖVP Ortsgruppen von Berghausen, Eh-
renhausen, Ratsch und Retznei im Nannerl G‘wölb der Erz-
herzog Johann Weinkellerei statt. 
Bürgermeister Martin Wratschko konnte unter den sehr 
zahlreich erschienenen Mitgliedern der vier Ortsgruppen 
Herrn Landesrat Johann Seitinger auf das allerherzlichste 
willkommen heißen. Am Beginn der Veranstaltung standen 
die Berichte der Ortsparteiobleute zum Thema Gemeinde-
fusion. Danach wurde ein ausgearbeiteter Wahlvorschlag 
für die neu zu formierende Ortsgruppe den Mitgliedern zur 
Diskussion unterbreitet. Als Obmann wurde Bgm. Hannes 
Zweytick aus Ratsch gewählt. 
Der neu gewählte Vorstand wird sich intensiv mit dem 

Thema der Gemeindefusion und deren Schlussfolgerungen 
auseinandersetzen. Das Referat „Mutig.Steirisch.Wir“ von 
Landesrat Johann Seitinger fand große Zustimmung. Dabei 
fand er klare Worte zur Situation des Landes Steiermark 
und zur Gemeindestrukturreform. Die anschließende allge-
meine Aussprache fand großes Interesse und es beteiligten 
sich viele Mitglieder rege an der Diskussion. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung wurde bei einem Gläschen Wein 
zu einem gemütlichen Ausklang geladen. 
Wenn auch Sie Interesse haben in der neuen Ortsgruppe mit-
zuarbeiten, setzen Sie sich bitte mit Bgm. Martin Wratsch-
ko in Verbindung. Jeder der Ideen zu unserer Gemeinde hat 
und sich gerne einbringen und mitarbeiten möchte, ist herz-
lich eingeladen bei uns mitzumachen.

E i n  g e s e g n e t e s  W e i h n a c h t s f e s t , 
G e s u n d h e i t  u n d  G l ü c k  i m  n e u e n  J a h r 

w ü n s c h e n   a l l e n  G e m e i n d e b ü r g e r n 
d i e  Ö V P - O r t s p a r t e i l e i t u n g  u n d 

G e m e i n d e r ä t e ,
d e r  B ü r g e r m e i s t e r  M a r t i n  W r a t s c h k o ,

d e r  B e z i r k s p a r t e i o b m a n n ,  
B g m .  Pe t e r  Ts c h e r n k o  u n d

 L a n d e s h a u p t m a n n s t e l l v e r t r e t e r
H e r m a n n  S c h ü t z e n h ö f e r

ORTSPARTEITAG

Labg.Bgm. Peter Tschernko, Bgm. Hannes Zweytick, GR Harald Tomandl, LR Johann seitinger, Gk Mario Flor, GR elisabeth Loibner, 
Vzbgm. Heinz Gepperth, Vzbgm. karl Gruber, Frau Petra Dietrich, GR Margaretha kortschak-Huber, Herr Dieter Firmenich, 

GR erich scharmann, Bgm. Martin Wratschko, Herr Ronald Tomandl, Bgm. Gerhard Preglau und GR Gerhard Wonisch v. li. n. re.
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Hier bei uns im Kindergarten, da ist eine Menge los….

Mittwoch ist unser Waldtag!

Im Gemeindedienst heißen wir willkommen:
Buchhalterin

Jahrgang 1968

Beruf:  
Bürokauffrau

wohnhaft:  
Ewitsch 111
8461 Berghausen

Frau
Liselotte skringer

Frau
andrea Uhl

Buchhalterin

Jahrgang 1970

Beruf:  
Bürokauffrau

wohnhaft:
Leitring 1
8430 Leibnitz

Im September 2013 hat für 11 Kinder wieder ein 
neues Kindergartenjahr begonnen, aber es war 
auch ein Neubeginn für das Kindergartenteam. 
Frau Corinna Huber begleitet seit Februar 2013 
die Kindergartenkinder als Karenzvertretung 
von Frau Sigrid Kainz.

In diesem Jahr gibt es im Kindergarten 2 Jahres-
schwerpunkte, die unter anderem an 2 fixen Ta-
gen in der Woche praktiziert werden. Zum einen 
ist dies Englisch im Kindergarten, zum anderen 
sind es die Waldtage.

Warum ist Englisch im Kindergarten sinnvoll…

• man erwirbt mit  Spaß erste Englischkenntnis- 
  se.
• durch Mitmachen, Spielen und Singen können 
  die Kinder ohne Druck und Zwang aktiv erste 
  Sprachlernschritte im Englischen erleben. 
• Gleichzeitig wird die Wertschätzung für ande-                  
  re Kulturen angehoben.
• Die Lerninhalte (Farben, Tiere, Kleidungsstücke, Essen
  usw.) haben einen klaren Bezug zur alltäglichen Erfahr  
  rungswelt der Kinder. 
• Stammen die Inhalte aus dem realen Lebensumfeld der 
  Kinder, so erfolgt damit eine viel leichtere Identifikation.
• Wenn Kinder schon im Kindergarten mit der englischen
  Sprache vertraut gemacht werden, fällt es ihnen in der
  Schule dann entschieden leichter, die Sprache zu lernen.

Im Kindergarten Ehrenhausen ist immer dienstags English-
Day!

Waldtage….

Der Kindergarten Eh-
renhausen verbringt  
jeden Mittwoch den 
ganzen Vormittag im 
Bürgerwald.
Warum mit Kindern in 
den Wald gehen?   

• Der Wald bietet Lern- 
und Erfahrungsmög-
lichkeiten, die sich im 
Rhythmus der Jahres-
zeiten wechseln. Er ist 
sehr vielseitig. Seine 
Lern- und Spielgele-
genheiten ergänzen 
sich ideal zum didak-
tischen Angebot im 
Zimmer.   

• Die Natur bietet dem Kind einen natürlichen Erfahrungs
   rahmen, der zu einem ganzheitlichen Erleben von Kör-   
   per, Seele und Geist führt (handeln – fühlen – denken).   
• Der Erlebnisraum Wald wird allen Kindern mit ihren un-
   terschiedlichen Entwicklungsständen gerecht.   
• Der Waldhalbtag hat dieselben Zielsetzungen, wie der 
   Regelkindergarten. Die Erziehungsinhalte werden ledig-
   lich in einer anderen Form angeboten.   
• Im Zentrum steht die aktive, lustvolle Betätigung des 
   Kindes und der liebevolle und achtsame Umgang mit
   der Natur.

Wir wünschen allen einen besinnlichen Advent und ein 
wunderschönes Weihnachtsfest im Kreise der Familie!

             corinna Huber
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sumsi hat uns im kindergarten besucht!

Wir haben seltene Tintenfischpilze entdeckt!

Wir besuchen seppi in seinem neuen café! Das Fenster beim Nah & Frisch Geschäft haben wir so schön gestaltet!

Wir sind bei jedem Wetter im Wald!

Die kastanien bei Harry schmecken auch heuer wieder gut!

alles Gute zum 50. Geburtstag, Herr Bürgermeister! Bei Familie Zupan waren wir zum kastanienbraten eingeladen!
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V O L K S S C H U L E  E H R E N H A U S E N

VVL Dipl. Päd. christina Hanny

Wir sind nun schon bereits im dritten Schuljahr nach dem 
Schulleiterwechsel angelangt. Es gibt wieder sechs Klas-
sen, wobei die dritte und vierte Schulstufe jeweils doppelt 
geführt wird. 

Personell gab es zwei große Veränderungen: Frau VOL 
Dipl.Päd. Helga Jaunig ging in den wohlverdienten Ruhe-
stand und wurde durch VVL Christina Hanny ersetzt. Frau 
Hanny ist bereits die dritte Lehrerin, die aus der Volksschu-
le Retznei kommt und unser tolles Team verstärkt.

Frau ROLn Theresia 
Dervaritz (Religion 
röm.kath.) trat mit 
31.10.2013 ebenfalls 
in den Ruhestand. 
Die VS Ehrenhau-
sen kann heuer vier 
U n v e r b i n d l i c h e 
Übungen (freiwilli-
ge Zusatzstunden) 
anbieten: Es gibt ei-
nen eigenen Schul-
chor, eine Spiel-
musikgruppe, eine 
Turngruppe und eine 
zusätzliche Stunde 

für englischbegeisterte Kinder, die von einem Half-Native-
Speaker gehalten werden kann. 
Auch die Zusammenarbeit mit der Mobilen Musikschule 
Franz schober wird weiterhin gesucht und Kinder, die ein 
Blasmusikinstrument erlernen, können direkt im Anschluss 
an die Schulstunden diesen Musikunterricht besuchen.  
Neben der Musik und einem großen Schwerpunkt in der 
Leseerziehung (Ziel: Kein Kind soll die VS Ehrenhausen 
verlassen, ohne sinnerfassend lesen zu können!) setzen wir 
in unserer Schule auch noch auf einen dritten Schwerpunkt: 
Die Natur. So wurden unlängst  im Garten zwei Hoch-
beete angelegt, ein Kartoffelacker folgt im Frühjahr. Wir 
werden gemeinsam mit den Kindern Gemüse und andere 
Feldfrüchte anbauen, pflegen, ernten, in der Schulküche 
verkochen und auch verspeisen.  Für den Werkunterricht 
sind Fledermauskästen und Nistkästen für Vögel geplant, 
die im Garten angebracht, gewartet und beobachtet werden 
sollen. 

Für die Hofpause wurde eine „Pausenkiste“ mit Spielen 
und Sportgeräten angekauft, um die Möglichkeit einer 
sinnvollen und kindgerechten Pausenbeschäftigung zu ge-
währleisten. In jeder Klasse stehen mindestens zwei Com-
puter. Online-Lernspiele und Internetrecherchen gehören 
mittlerweile zum schulischen Alltag.

Neben dem regulären Unterricht ist es uns wichtig, vieles 
praktisch und vor Ort zu erleben. So runden Autorenlesun-
gen, Bauernhofbesuche, Sicherheitsschulungen z.B. mit der 
AUVA oder der Feuerwehr, Konzertbesuche, Teilnahme an 
Sportveranstaltungen, Chorauftritte und dutzende kleine-
re und größere Projekte unser Programm ab. Die beiden 
vierten Klassen fuhren heuer auch auf  Schullandwoche auf 
einen Biobauernhof in Trahütten, bei dem ein Bauernhof  
hautnah erforscht und erlebt werden konnte.

Wir sind nun auch schon im dritten Jahr eine GANZTA-
GESSCHULE. Unsere Kinder können auch nachmittags an 
der Schule bleiben, nehmen hier ihr Mittagessen ein und 
werden von PädagogInnen beim Erledigen der Hausübung 
und in täglich wechselnden Freizeitprogrammen profes-
sionell betreut, wobei hier ebenfalls Spiel und Spaß im 
Vordergrund stehen. Für diese GTS wurde die Küche neu 
ausgebaut, der Speiseraum saniert und ein eigener gemütli-
cher GTS-Raum adaptiert, in dem sich alle Kinder auch am 
Nachmittag wohl fühlen können. 

Unser generelles Motto lautet: Erziehen durch Beziehung. 
Dem Team ist es wichtig, dass jeder - trotz Schulpflicht 
- täglich GERNE in die Schule geht. Das gilt für Lehrer, 
Betreuer und Schüler gleichermaßen. Denn nur was man 
gerne macht, kann man gut machen. 

Der große Brocken „Schulhaussanierung“ wird vom Schu-
lerhalter gerade angepackt. So wurde in diesem Jahr die 
Außenfassade saniert und mit von Schülern gestalteteten 
Weintrauben versehen. Die Garderobe wurde geöffnet und 
in einer zweitägigen Aktion, die ihresgleichen sucht von 
Eltern und Lehrern in ihrer Freizeit ausgemalt. Weiters 
wurden die Sanitäranlagen für die Buben auf allen vier Eta-
gen teilweise erneuert sowie die Betonstiege zum Fußball-
platz und der gesamte Zaun um das Schulareal erneuert. 
Dem Schulerhalter sei hiermit unser verbindlichster Dank 
ausgesprochen!
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so geschickt sind wir!so viele Buchstaben haben wir schon gelernt!

Lagerfeuer bei der sweetwater Ranch! auch Reiten will gelernt sein!

Was wir bei unserer Tierärztin alles lernen können! In der Natur fühlen wir uns richtig wohl!

Für das kommende Jahr geplant sind ein Pultdach über dem 
Turnsaal,  Ausmalarbeiten im VS-Bereich des Gebäudes 
sowie der weitere Ausbau der Ganztagesschule.
Die Zusammenarbeit sowohl mit den Kindergärten einer-
seits als auch mit der NMS andererseits wird von allen Be-
teiligten gesucht und funktioniert hervorragend. 
Und so kann ich stolz berichten:
Gemeinsam sind wir auf dem besten Weg den Schulstand-
ort Ehrenhausen auch für die Zukunft zu erhalten. 
Für die Volksschule Ehrenhausen:                                                                  

VDir. Dipl.Päd. Ing. Franz schantl eh. 

eltern und Lehrer haben die Garderoben ausgemalt!
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der 1. Klasse stellen sich vor

Die Schülerinnen und Schüler 

Tim Vodenik
möchte Fußballer
werden.

christina Weber
möchte Tierärztin
werden.

Michelle cybek
möchte Friseurin
werden.

Fabian schreiner
möchte Feuerwehrmann
werden.

Lea Preglau
möchte Ärztin
werden.

Laura Pressnitz
möchte Lehrerin
werden.

stefanie Petritsch
möchte Forscherin 
werden.

Nevio Marchel
möchte elektriker
werden.

anna Wetzlhütter
möchte Floristin
werden.

ella Niederl
möchte Balletttänzerin
werden.
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Elternverein an der NMS und HS Ehrenhausen

schulstartfest im Herbst 2013 gemeinsam mit der Vs ehrenhausen

Das Jahr ist fast schon wieder zu Ende. Der Elternverein der 
Neuen Mittelschule Ehrenhausen startet in das vierte Jahr mit 
seinem altbewährten Team, auf das ich als Obmann nur stolz sein 
kann. 
Veranstaltungsmäßig gab es in dem vergangen Schuljahr wie 
auch heuer das Schulstartfest. Alle Klassen wurden bei ihren 
Schullandwochen und Exkursionen vom Elternverein unter-
stützt. Auch die Schulheftaktion gibt es schon das dritte Schul-
jahr. Damit erleichtern wir den Eltern und Schülern am Schul-
anfang viele unnötige Besuche in unzähligen Fachgeschäften. 
Am Anfang des Schuljahres 2013/14 begannen wir ebenfalls mit 
dem Schulstartfest. Es war wie jedes Jahr ein toller Erfolg mit 
vielen Gästen. Des weiteren laufen bereits die Vorbereitungen 
für den „Tag der Einsatzkräfte“ im kommenden Mai, für den alle 
Einsatzorganisationen für diese Veranstaltung gewonnen werden 
müssen.
Abschließend möchte ich allen Eltern, Schülern, Lehrern, Herrn 
Direktor Michael Raid und allen fleißigen Helfern sowie mei-
nem Vorstandsteam herzlichen Dank sagen. 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtfest und einen guten 
Start ins Jahr 2014!         Ihr Obmann

                  erich Draschkowitz

Nachmittagsbetreuung
Der Bedarf an einer Nachmittagsbetreuung für Schüler nimmt auch an unserer Schule 
zu. Die Nachmittagsbetreuung bietet neben der Erledigung der Hausaufgaben, die unter 
Aufsicht von fachkundigem Lehrpersonal begleitet wird auch eine sinnvolle Freizeitge-
staltung. Gemeinsames Spielen, Sport, verschiedene Projekte wie Basteln und Kochen in 
der Gruppe stehen ebenso auf dem Programm. 
Frau Astrid Fekonja ist seit Schulanfang neu im Team der Nachmittagsbetreuung mit 
Frau Sabine Lieb. Das Mittagessen wird vom Bahnhofbuffet täglich frisch zubereitet und 
geliefert. Durch die flexiblen Betreuungszeiten und die leistbaren Elternbeiträge wird die 
Nachmittagsbetreuung gerne von vielen Schülern angenommen.

Café
Rosi’s 

RumpelkammeR

8461 Ehrenhausen 28
Tel. 0 34 53 / 29 94

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen
erst kommt das Lernen...

Frau astrid Fekonja

...dann das Vergnügen!
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Neue Mittelschule Ehrenhausen – 2013: 
Ein Jahr mit viel Bewegung 

1) Bewegung auf pädagogischer Ebene:
Das erste Jahr Neue Mittelschule geht zu Ende und es war 
in vielerlei Hinsicht rückblickend ein erfolgreiches Jahr. 
Der überdurchschnittliche Einsatz und die wertvolle Arbeit 
des in der Neuen Mittelschule tätigen Lehrerteams waren 
maßgeblich verantwortlich für die erfolgreiche Umsetzung 
der neuen Lernkultur an unserer Schule. Die Steigerung 
der Schüleranmeldungen für das Schuljahr 2013/14 an der 
Neuen Mittelschule Ehrenhausen beträgt über 15%. Dar-
über freue ich mich besonders und danke allen Eltern, die 
meinem Lehrerteam die Ausbildung ihrer Kinder anver-
trauen.  
Freiarbeit, offene Lernformen, eigenverantwortliches Ar-
beiten und ganzheitliches Lernen an Projekten prägen den 
hervorragenden Unterricht an der Neuen Mittelschule. Be-
sonders begabte Kinder profitieren durch die individuell 
wählbaren Freiräume. Alle Schülerinnen und Schüler wer-
den mit Hilfe eines Lehrerteams in der Klasse gezielt bei 
der Bearbeitung und beim Lösen der einzelnen Aufgaben 
betreut und begleitet. Das Lernen von Kompetenzen steht 
im Vordergrund. Die Schülerinnen und Schüler haben mehr 
Erfolg und setzen die an sie gerichteten Anforderungen und 
Aufgaben gekonnt um.
 
2) Bewegung auf personeller Ebene:
Im Jahr 2013 gab es die bis jetzt größten Veränderungen 
in unserem Lehrerteam. Im Juli 2013 verabschiedeten wir 
die bei allen beliebte Lehrerin Frau Schulrat Dipl. Päd. Bri-
gitte Feldbacher in ihren wohlverdienten Ruhestand. Ende 
Oktober 2013 ging mit Frau ROL Theresia Dervaritz eine 
weitere langjährig an unserer Schule tätige Pädagogin in 
Pension. 
Neu an unserer Schule unterrichten seit Beginn dieses 
Schuljahres:
Dipl. Päd. Claudia Schibitz: Deutsch, Biologie
Mag. BEd. Lisa-Maria Meyer: Mathematik, Informatik, 
Geografie/Wirtschaftskunde
BEd. Armin Scheucher: Integration und Lernbegleitung 
Seit Nov. 2013: BEd. Friederike Kremser und BEd. Birgit 
Schigan: Religion (Röm. Kath.) 

3) Bewegung auf organisatorischer Ebene:
Seit 15.11.2013 gibt es die neue Homepage der NMS Eh-
renhausen mit vielen Informationen, aktuellen Terminen 
und als besondere Serviceleistung für alle Eltern und Schü-
ler/innen ergänzen Links zu vielen Lerntipps und wichtigen 
Institutionen das Angebot. Meine Kollegin Frau Mag. Dr. 
Angelika Zwölfer hat mehr als 100 Stunden ihrer Freizeit 
für die Installierung unserer Homepage kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. 

Neue Investitionen der Marktgemeinde Ehrenhausen er-
möglichten den Beginn einer großen Sanierungsphase 
unseres Schulgebäudes: Im abgelaufenen Jahr bekam das 
Schulgebäude eine neue Färbelung, die Umzäunung des 
Schulareals wurde in Angriff genommen, ein Teil der Toi-
letten wurde renoviert und erneuert, das Turnsaaldach wur-
de saniert und in die Verbesserung der Unterrichts wurde 
seitens der Marktgemeinde investiert. Um einen lebendigen 
Unterricht mit Nutzung der neuen Medien zu ermöglichen, 
wurden zehn neue Computer und vier neue Beamer ange-
schafft und alle Klassen mit Internetanschluss ausgestattet. 

In der Hoffnung, 
- dass auch im kommenden Jahr 2014 vieles in Bewegung 
bleibt, 
- dass der Trend, junge Menschen nach der 4. Klasse Volks-
schule in der neuen Mittelschule Ehrenhausen anzumelden 
und ausbilden zu lassen, auch im nächsten Jahr anhält 
- und dass aus diesem Trend in Zukunft Tradition wird, ba-
sierend auf guter Arbeit und gegenseitigem Vertrauen  
wünsche ich im Namen meines Lehrerkollegiums allen 
Schülerinnen und Schülern, allen Eltern sowie allen Be-
wohnern der Marktgemeinde Ehrenhausen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Erfolg für 
2014!

Dir. Michael Raid
schulleiter der NMs ehrenhausen

Dipl. Päd. claudia schibitz Bed. armin scheucher Mag. Bed. Lisa-Maria Meyer Dipl. Päd. Birgit schigan
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Die Firma Mario´s Feuerwerke wünscht allen
ein frohes Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins neue Jahr!
0664/3239921

www.marios-feuerwerke.com

Um erfolgreich zu sein, muss man
aus der Masse herausstechen.

Wir wünschen Ihnen eine erfüllte Weihnachtszeit und alles Gute 
für das Jahr 2014. Unseren Kunden danken wir für ihr Vertrauen  
und ihre Treue.

Unter fachkundiger anleitung von Dipl. Päd. karl Reger wird gemeinsam mit schülern ein Hochbeet für die Vs und Hs gebaut!

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Familie HOCHSTRASSER
Lotto - Toto, Papier, Tabaktrafik, Blumenhandel

Accessoires für Heim und Garten, Weinbar und Appartement
8461 Ehrenhausen 51, Telefon 0 34 53 / 20502

Während der Projektwoche der 2l klasse lud Frau sR Dipl. Päd Brigitte Feldbacher zu sich nach Hause auf Gegrilltes vom Meistergriller anton ein!
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Ein gesegnetes Geburtsfest Christi
und ein gutes Neues Jahr 2014

wünscht Ihnen herzlichst
Erdbewegung

Walter Sabathy
Labitschberg 26

8462 Gamlitz

0664-2341620
erdbewegung.sabathy@aon.at

BAHNHOFTREFF
Justine Marko

Bahnhofstraße 18, 
8461 Ehrenhausen, 
Tel. 03453/2655

Die ÖVP Ehrenhausen wird auch heuer wieder am 31. Dezember 2013 einen sekt-
stand am Hauptplatz von ehrenhausen aufstellen. Wir möchten gerne mit Ihnen auf 

das vergangene und das neue Jahr 2014 anstoßen!
Unser stand ist vormittags von

10.00 - 12.00 Uhr für sie geöffnet.

Besuchen sie uns ganz einfach, wir freuen uns auf Ihr kommen!

Prosit 2014

 
 

   

 

 
 
 

 
 
 

Die Weihnachtszeit ist eine Zeit, 
     einmal innezuhalten – Zeit auch, 

                      um neue Ziele anzusteuern.

In diesem Sinne wünschen wir allen Kunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest

und alles Gute
            für das kommende Jahr ! 
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Bezirksschulinspektor Heinz Zechner, Dir. Michael Raid 
mit schülern bei der abschlussfeier 

sR Dipl. Päd. Brigitte Feldbacher wurde gebührend verabschiedet

SR Dipl. Päd. Brigitte Feldbacher 
Frau Dipl. Päd. Brigitte Feldbacher trat am 11. September 
1974 ihren Dienst an der Hauptschule Ehrenhausen unter 
der Leitung von Dir. Hubert Schuligoi an. Es war ihre Er-
stanstellung als ausgebildete Volksschullehrerin. Neben ih-
rer Tätigkeit als Lehrerin absolvierte sie noch das Studium 
zur Hauptschullehrerin, das sie im Jahre 1981 erfolgreich 
beendete. 
Brigitte Feldbacher zeichnen viele Eigenschaften und Fä-
higkeiten aus: Sie ist eine hervorragende, pflichtbewusste 
Pädagogin mit großer Fachkenntnis in Deutsch und Ge-
schichte und einer besonderen Beziehung zum Turn- und 
Sportunterricht. Sie war fast 40 Jahre als Referentin des 
Österreichischen Jugendrotkreuzes und des Buchklubs der 
Jugend an unserer Schule tätig, sie leitete bis heuer die 
Schulbibliothek, war bis zum letzten Schuljahr als Fachko-
ordinatorin für Deutsch tätig und ist noch immer in der Be-
zirksarbeitsgemeinschaft für Bewegungserzieher als Mit-
arbeiterin aktiv. Viele sportliche Events hat Frau Dipl. Päd. 
Brigitte Feldbacher organisiert und geleitet: Der Waldlauf 
der Jugend für den Bezirk Leibnitz wurde von ihr und ih-
rem Kollegenteam viele Jahre im FZZ Ehrenhausen ver-
anstaltet, die Mädchen-Volleyballmannschaft der Haupt-
schule Ehrenhausen hat sie erfolgreich betreut, mit den 
Schwimmerinnen und Schwimmern der HS Ehrenhausen 
hat sie viele Jahre lang zahlreiche Wettkämpfe gewonnen 
und bei allen Schulveranstaltungen und Weihnachtsfeiern 
hat sie mit ihren Schülerinnen ein Programm einstudiert 
und ist mit ihnen gemeinsam aufgetreten.  
Frau Dipl. Päd. Brigitte Feldbacher war der ausgleichende, 
ruhige Pol innerhalb des Lehrerteams der HS Ehrenhau-

sen, stets fröhlich und hilfsbereit ihren Kolleginnen und 
Kollegen gegenüber. Sie zeichnet aber eine ganz besondere 
Liebe für die Menschen aus, speziell aber für die ihr an-
vertrauten Schülerinnen und Schüler. Dieses „Gernhaben“ 
durften unsere Schülerinnen und Schüler all die Jahre hin-
durch spüren, sei es in ihrer Rolle als Klassenvorstand oder 
als Pädagogin. Verständnis, Wertschätzung und Toleranz 
prägten ihre Lehrerarbeit. Ganz besonders geschätzt wurde 
auch ihre Verlässlichkeit. Brigitte Feldbacher hat in den 40 
Jahren ihrer Dienstzeit nie gefehlt und ist ein Vorbild an 
Einsatz und Pflichtbewusstsein im Schuldienst. Viele be-
zirks- und landesschulrätliche Auszeichnungen bzw. Dank 
und Anerkennungen verweisen auf ihre pädagogischen Ver-
dienste. Im Jahre 2005 wurde an Frau Brigitte Feldbacher 
vom Bundesministerium für Unterricht und Kunst als Dank 
für ihre wertvolle Arbeit der Amtstitel „Schulrat“ verliehen. 
Im Namen der Marktgemeinde Ehrenhausen überreichte 
Bürgermeister Martin Wratschko eine Dankesurkunde für 
die pädagogischen Leistungen zum Wohle unserer Jugend.
Mit 5. Juli 2013 verließ eine allseits beliebte, menschlich 
großartige und verdienstvolle Pädagogin nach fast 40 Jah-
ren die Bühne Schule und trat ihren wohlverdienten Ruhe-
stand an. 
Wir alle – deine Schülerinnen und Schüler, dein Lehrer-
team der Haupt- und Neuen Mittelschule Ehrenhausen und 
ich - wünschen dir, liebe „Gitti“, alles Gute, viel Glück und 
Gesundheit für deinen neuen Lebensabschnitt!

Dir. Michael Raid      

Wir wünschen Ihnen ein schönes und positives Jahr 2014
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SIEDLUNGSGENOSSENSCHAFT ROTTENMANN
Westrandsdlg. 312 | A-8786 Rottenmann

Tel. 03614/2445-0
office@rottenmanner.at | www.rottenmanner.at

Wohnqualität 
seit 60 Jahren

Auszeichnung des 
Landes Steiermark

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Wir gratulieren... ... zur Geburt von:

alina ceypek Maximilian Leo Wratschko

Larissa Temel elena Tschermanek 

Lukas Zweidik elias kainz mit eltern

Thomas eggenhofer

Marie Dunst

Lucas Török
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... zur Vermählung:Wir gratulieren...

Ingeburg Pauli und GR Harald Tomandl

Frau DI (FH) Doris Fekonja hat mit 
gutem erfolg ihr studium abgeschlossen

Margret Mikusch und
karl Haiditsch

... zum Maschinenbauingeneur:

Nicole Hödl und konrad edegger

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Stadt Raum Umweltplanung
Radetzkystraße 31/1
8010 Graz

+ 43 (0) 316 72 42 22 – 0
+ 43 (0) 316 72 42 22 – 4 
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Wir gratulieren sehr herzlich zum ... 
90. Geburtstag
Frau Anna Gollner
Frau Sonja Schiefer
Herrn Franz Cresnar

85. Geburtstag 
Frau Anna Lerchbaumer
Frau Gertrude Kastler
Frau Elisabeth Mutici
Herrn Josef Schigan
Herrn Hermann Schadl

75. Geburtstag
Frau Margarethe Jank
Frau Eleonore Holzer
Frau Aloisia Sommer
Frau Maria Kreinz
Frau Adelheid Fuchs
Frau Erika Wilflinger
Herrn Alois Vodesek
Herrn Erich Sommer
Herrn Friedrich Lampl

70. Geburtstag 
Frau Margarethe Moser
Frau Gabriele Woi
Frau Ing. Christel Kortschak
Frau OSR Elfriede Matl
Frau Hannelore Tatzel
Frau Rosa Legat
      

80. Geburtstag
Frau Barbara Huber
Frau Helene Siegmund
Frau Johanna Magyar
Frau Gertrude Galler
Herrn Josef Sturm
Herrn Adalbert Kogler

Frau sonja schiefer Herrn Franz cresnar

Wir gratulieren sehr herzlich zum 90. Geburtstag!

Wir gratulieren sehr herzlich zum 85. Geburtstag!

Frau elisabeth Mutici Frau Gertrude kastlerFrau anna Lerchbaumer Herrn Josef schigan

Frau anna Gollner
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Herrn Josef sturm Herrn adalbert kogler

Wir gratulieren sehr herzlich zum 80. Geburtstag!

Frau Gertrude Galler Frau Wilhelmine Voller

anna Gutjahr Felix Hajekchristina Lenz clemens Hajek

Magdalena Reger Valerie WagnerIsabella Wild kilian Gepperth

... zur bestandenen Reifeprüfung:

Frau Helene siegmund
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Wir gratulieren sehr herzlich ...

GR Ing. christel kortschak feierte
ihren 70. Geburtstag

Frau OsR elfriede Matl, eine aktive 70erin!

Im Namen der ÖVP Ehrenhau-
sen gratulieren wir sehr herzlich 
besonderen Menschen zu ihrem 
runden Geburtstag oder zu be-
sonderen Anlässen. Es ist schön, 
dass es sie für uns gibt, stellen sie 
doch ihre Zeit, ihr Können und 
ihr Wissen in den Dienst der All-
gemeinheit. Ohne Ehrenamtlich-
keit wäre so vieles auch in unse-
rer Gemeinde nicht möglich. Wir 
sagen nochmals danke  für alles 
Geleistete und wünschen alles 
Gute und Gesundheit. Möge all 
das, was man gerne und freiwil-
lig für andere getan hat, tausend-
fach zurückkommen!Harald kress feierte seinen 50er im kreise 

seiner vielen Freunde

Labg. Peter Tschernko und Justizministerin Beatrix karl
gratuliertem dem Bürgermeister zum 50. Geburtstag

Mögest du keine Grenzen kennen,
wenn du etwas Gutes tun kannst.
Ein verdientes Lob wiegt mehr
als hundert unberechtigte Tadel.
Möge das Herz planen
und mögen die Hände tun.
Mögest du auch den Esel spüren lassen,
dass er seine Arbeit nicht umsonst tut.
Wenn du dein Dach deckst, 
binde fromme Wünsche in das Schilf.
Tue deine Arbeit nicht nur 
mit dem Blick zur Erde,
sondern auch zum Himmel. 

segenswunsch aus Irland

Frau Haschek silvia gratuliert dem 
„Pfarrsekretär“ Willi Radl zum 70. Geburtstag

GR andrea steingruber feierte
 ihren 40er

Manuela Weiner hat nun auch ein halbes 
Jahrhundert hinter sich

Frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues 

Jahr wünscht Ihnen
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Herrn Georg stauderHerrn Helmut spöck

Wir gedenken . . . 

Frau Johanna Jammernegg Herrn Othmar elsnegg Frau Gabriela PromitzerHerrn stefan Insupp

Frau Daniela Pusnik 
Frau Johanna Jammernegg 
Frau Maria Filaus 
Frau Gabriela Promitzer
Herrn Stefan Insupp
Herrn Helmut Johann Spöck 
Herrn Othmar Elsnegg 
Herrn Georg Stauder 

Möge deine Seele
in der Umarmung Gottes lächeln.

Mögest du den Tod
heiter und gelassen empfangen,
umgeben von den Menschen,

die dich wirklich lieben.
Du gehst nicht in die Fremde,

du gehst nach Haus.
Der Tod führt dich auf den Weg

zurück in die Heimat, die du
niemals verlassen hast.

Wenn deine Zeit kommt,
möge dir jeder Segen und

jede Kraft geschenkt werden,
die du benötigst.
Gottes Segen sei

mit den Seelen der Toten,
und möge noch viel Zeit vergehen,

bis wir ihnen folgen.
          Irischer segen

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen
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Unter anleitung von Obmann karl Reger zerschnitten LR christian 
Bucher und die Bürgermeister der Musikverbandgemeinden das Band!

Die Musikkapelle Rusze gratuliert aufs Herzlichste zur eröffnung!

Bgm. Martin Wratschko stieß mit anne I, Labg. Peter Tschernko und 
Labg. Detlef Gruber auf die erzherzog Johann Weinfeste an!

Weinprinzessin Bernadette zeigte den Besuchern, 
wie man die Trauben richtig presst! 

christian Preglau vor dem kulinarischen Highlight des Festes! so sieht das perfekte spanferkel aus! 

Erzherzog Johann Weinfeste ...

Musikheimeröffnung...
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Der Hausflohmarkt bei Ute und Peter Holzer lockte viele Käufer an!

Ute und Peters Flohmarkt ...

 Hoteldirektor Thomas Prenneis verabschiedet sich bei den Vertretern der Marktgemeinde ehrenhausen!

 Abschied...

 Einweihungsfeier der Perlmooserstraße ...

 Die Bewohner freuen sich über die neue asphaltierung der straße!  erich Draschkowitz in aktion!    Mario kaiser mit seinen Marchl-Freunden

Die schüler der 3L-klasse freuten sich über die bunte kürbisvielfalt  Die geernteten kürbisse wurden für die Herbstfestdekoration 
verwendet. Mit einem augenschmaus werden die Besucher begrüßt!

Gestatten, mein Name ist Hans! 

 Kürbisernte ...

auch für elli war was dabei!
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 B l u m e n s c h m u c k

 Bgm. Martin Wratschko und Ing. Christel Kortschak bedanken sich bei allen fleißigen 
Helferinnen und Helfern für den schönen Blumenschmuck im Ort!

Der besonders lange und heiße Sommer hat uns allen sehr viel abverlangt. Ein besonderer Dank gilt all jenen Personen, 
die sich ehrenamtlich bereit erklärt haben, die Arbeiten für den Ortsblumenschmuck zu übernehmen. Es ist nicht selbst-
verständlich, dass jemand seine Zeit für die Allgemeinheit opfert und umso mehr sollten wir alle in unserer Gemeinde den 
Hut vor den vielen Helferinnen und Helfern ziehen, die sich jedes Jahr um den Blumenschmuck im Ort kümmern. Ihnen 
allen gilt unser herzlichster Dank, denn sie tragen dazu bei, dass unser Ort für seine Bewohner und seine vielen Gäste noch 
schöner anzusehen ist. Alljährlich darf ich im Namen der Gemeinde zum Jahresende zu einem gemütlichen Beisammen-
sein einladen. Das diesjährige Treffen fand im Sportcafe bei Seppi Kress im Freizeitzentrum statt. 
Die anschließenden Blumenbilder sind ein Indiz dafür, mit wie viel Aufopferung und Liebe die Blumen betreut werden. 
Allen Helferinnen und Helfern darf ich im Namen der Marktgemeinde nochmals meinen aufrichtigen Dank aussprechen.

Frohe Weihnachten und ein 

gutes Neues Jahr wünscht  

Ihnen
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1991 hat Frau Ingrid Do-
bler mit ihrer Tätigkeit 
als Bewegungstrainerin 
begonnen und Gymnastik 
sowie Aerobic im Turnsaal 
der Hauptschule Ehren-
hausen angeboten. Im heu-
rigen Frühjahr beendete 
sie das „Trockenturnen“. 
Im Vordergrund stand die 
Beweglichkeit der Wir-
belsäule, Abwechslung bei 
den Übungen, etwas Ge-
dächtnistraining. Diverses-
te Schrittkombinationen 
werden vielen der Teilneh-
merinnen im Gedächtnis 
bleiben und vielleicht noch 
angewendet werden. Ingrid dankt für die Unterstützung der 
Gemeinde,  wünscht den vielen Teilnehmerinnen weiter 
Freude an der Bewegung und  Wohlbefinden.

Übungen mit SMOVEY vor dem offiziellen Danke für 22 
Jahre Einsatz!
Seit einem Jahr wird von Frau Dobler im Loisium Spa Re-
sort „Aqua Fit Training“ angeboten:
Montag um 10 Uhr und Mittwoch um 19 Uhr. 
6 Einheiten kosten 40,- Euro

Bewegung ist wichtig, das vermitteln uns die Medien
DU, ICH, WIR wissen es auch.
Das „Trockenturnen“ bleibt ein Angebot!

G e s u n d e  G e m e i n d e
Wir freuen uns über die 
spontane Zusage von 
Frau Mag. Irmgard Köpf 
Schuller, ab Herbst 2013 
Gymnastik jeden Montag 
im Turnsaal der Neuen 
Mittelschule Ehrenhau-
sen anzubieten.  
Nächster Start:
Montag 13. Jänner 2014
18 Uhr im Turnsaal der 
Neuen Mittelschule
Dehnung und kräftigung 
des körpers zum persön-
lichen Wohlbefinden
Was hält Dich/Sie ab teil-
zunehmen? Das Alter?  - 
es ist nie zu spät! 

Oder Bequemlichkeit? Oder…?
76 Jahre ist die älteste Teilnehmerin: „Ich mache alle Übun-
gen mit, so gut ich kann.“  
„ es ist wichtig die Beweglichkeit zu erhalten“, „ganz schön 
anstrengend“, „ finde ich gar nicht“, „alles kann ich nicht“,  
„es geht von mal zu mal leichter“, usw. usw.  
16 ist die jüngste Teilnehmerin: „Es gefällt mir, ich mache 
alle Übungen halt schneller und öfter!“

Badefahrten in die Parktherme nach Bad Radkersburg   
Von den Damen aus Obervogau wurde das Angebot stärker 
genutzt als von Ehrenhausnern. Informationen für 2014  im 
Anschlagkasten beim Gemeindeamt. 
                                                        

                                                        Ing. Christel Kortschak

Bgm. Martin Wratschko bedankt sich bei Frau Ingrid Dobler 
für 22 Jahre Tätigkeit als Bewegungstrainerin
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Die arbeiten waren vielseitig und auch anstrengend, aber mit vereinten kräften kann viel gelingen!

Pfarrhofmauer aus Stein Teil II
Ein einmaliges Projekt wurde in den letzten zwei Jahren 
mit Schülern der HS Ehrenhausen und regionalen Firmen 
im Pfarrhof Ehrenhausen umgesetzt. 
Der Pfarrgarten und die dazugehörende Pfarrhofmauer im 
Inneren des Pfarrhofes waren zunehmend dem Verfall Preis 
gegeben. Dieser Umstand bewegte den Hauptschullehrer 
Martin Wratschko mit seinen Schülern die Pfarrhofmauer 
und den Pfarrhofgarten mit großem Aufwand zu revitali-
sieren. Im Vorjahr wurden die herabgefallenen Steine der 
Pfarrhofmauer ausgegraben, gereinigt und unter Mitarbeit 
von fachkundigen Maurern wieder aufgebaut.
Zum Abschluss wurden im heurigen Jahr die Entwässe-

rungs- und Planierarbeiten durchgeführt. Herr Wolfgang 
Muster, Vater eines mitwirkenden Schülers, nahm sich Ur-
laub und konnte mit Unterstützung der Erdbaufirma Lampl, 
bei welcher er beschäftigt ist, dieses ehrgeizige Projekt be-
gleiten. Mit seiner Fachkenntnis wurden Erdbauarbeiten für 
die notwendige Entwässerung und Erdplanierung durchge-
führt. Die Schüler bekamen Einblicke und Grundkenntnis-
se von Tiefbauarbeiten und waren mit Begeisterung dabei. 
Das diesjährige Pfarrfest konnte somit im neugestalteten 
Park des Pfarrhofes mit sanierter Pfarrhofmauer abgehal-
ten werden. Ein Dank gilt den beteiligten Firmen und den 
Schülern der HS Ehrenhausen!

Der steintisch im Pfarrgarten wurde neu aufgestellt. Die arbeit hat sich gelohnt!
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Welschi 2013 - das Sportereignis für unsere Kleinen!

Den startschuss feuert immer unsere Pipi Wagner ab! Welschvater und  „Welschteufel“ Gunter Hasewend

                  Felix                                alexander                                     Jonas                                       Valerie                                   und Nevio                           

Das Welschi-Team ehrenhausen corinna Brutti ist stolz auf ihre Tochter Mariella!

Wir sind ein Team und arbeiten gemeinsam für eine gute sache! Nach so viel arbeit haben sich alle ein gutes schnitzerl verdient!
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R B  G a m l i t z - E h r e n h a u s e n  -  D e r  J a h r e s r ü c k b l i c k

Die Raiffeisenbank Gamlitz – Ehrenhausen startete ge-
meinsam mit ihren Kunden in ein neues aufregendes, span-
nendes und ereignisreiches Jahr. 

FASCHING 2013
... ein Tag im Jahr an dem es auch bei uns närrisch zugeht! 
Und an dem wir im nächsten Jahr die schönste Maske prä-
mieren!

Der Abend des Wohnbaus

Ob Hausbau, Umbau, Ausbau oder Sanierung, ein starker 
Partner steht in allen finanziellen Belangen an Ihrer Sei-
te. In diesem Sinne fand am 11. April, im Turnsaal der VS 
Gamlitz zum ersten Mal ein Informationsabend rund ums 
Thema Wohnbau statt. 

Renommierte Fachleute referierten über wichtige Themen 
wie Energieausweis, Kennzahlen, Heizungstausch, Alter-
nativheizung und natürlich über die zahlreichen Förde-
rungs- und Finanzierungsmöglichkeiten.
 

JUGEND / CLUB / SCHULE
Wir freuen uns über viele gemeinsame Aktivitäten 
mit unserer Jugend.

BURT

Mit Burt im Gepäck, mischten wir im Ehrenhausener 
Schwimmbad richtig auf und wurden von unserer Ju-
gend mit tatkräftigem Mitmachen belohnt. 

ZEICHENWETTBEWERB

Auch heuer starteten wir mit unseren Schulen wieder 
beim mittlerweile 43. Internationalen-Raiffeisen-Ju-
gendwettbewerb. Die Kinder durften hier zum Thema 
„Entdecke die Vielfalt: Natur gestalten“ ihre Kreativi-
tät unter Beweis stellen und ihrer Fantasie freien Lauf 
lassen. 
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MOBIL & SICHER

„Kinder sehen die Welt anders“ und um ihnen Gefahren 
aufzuzeigen, ist es uns ein Anliegen mit unserem Schule-
vent „Mobil & Sicher“ einen Beitrag zur Prävention und 
zum Schutz unserer Kinder zu leisten! Am meisten Begeis-
terung erntete hier wohl der ÖAMTC Überschlagssimula-
tor, indem jeder Schüler hautnah erlebte wie es ist, wenn 
die Welt nach einem Autounfall plötzlich kopfsteht. Einen 
wichtigen Teil stellten auch die Berichte von Herrn Dr. 
Helmut Wlasak, Drogenrichter aus Graz, dar. 

1. SCHULTAG

Ob der erste Schultag oder der letzte, beides sind einschnei-
dende Ereignisse im Leben eines Kindes, aber auch der 
Eltern, der Familie. Schön, dass wir daran teilhaben konn-
ten und unseren Schulanfängern auch in diesem Jahr zum 
Schulstart einen Sumsi-Rucksack mit Kinderwarnweste 
und Turnbeutel überreichen durften. 

SCHULABSCHLUSSFEIER

Die Schulabschlussfeier der HS Ehrenhausen fand heuer 
im Gasthaus „Zum goldenen Löwen“ statt. Neben vielen 
tollen Einlagen erwartete die Besucher ein leckeres Buffet. 
Wir durften unterstützen und freuen uns, dabei gewesen zu 
sein. 

SCHULSPAREN NEU

Hurra, der Kasperl ist da! Spielerisch versuchten wir im 
Jahr 2013 erstmals mit einem neuen Schulsparkonzept die 
Spartage einzuläuten. Neben einem Kasperltheater und 
einem Bewegungsparcours durften die Kinder von einer 
blinden Damen erfahren wie sie den Umgang mit Geld 
meistert. Zum Abschluss versammelten sich die Kinder im 
Schulhof zum gemeinsamen Kastanienbraten. Ein großer 
Erfolg!

BAUSPAREN

In unseren Reihen befinden sich wie jedes Jahr GEWIN-
NER! Wir gratulieren Herrn Norbert Voller herzlich zum 
Gewinn einer tollen Popcornmaschine

SPARWOCHE

4 Tage – volles Programm – volles Haus!
Ob Weißwurstparty mit Bier in der langen Nacht des Spa-
rens oder Kastanien und Sturm am Weltspartag, auch heuer 
erwartete unsere Kunden ein eng gestricktes Programm in 
den Tagen vom 28. bis 31. Oktober. Auch für unsere klei-
nen Kunden ging‘s dieses Jahr rund. Kindergartensparen 
mit Sumsi und Clown, Kinderschminken und eine weitere 
Vorführung unseres Kasperltheaters, begeisterten.
Weiters gab es für jeden Sparer eine tolle Aufmerksamkeit 
aus der Region. 

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit all un-
seren Kunden und Vereinen, mit den Gemeinden und Schu-
len, mit den Kindergärten und Firmen und freuen uns auf 
ein ebenso erfolgreiches Jahr 2014!
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Es war einmal… 1813 

DER „TÜRKISCHE“ MUSIKVEREIN
(Mag. Peter Stauder)

Am 4. April dieses Jahres 
jährte sich zum zweihun-
dertsten Male die Grün-
dung des „TÜRKISCHEN 
MUSIKVEREINES“ von 
Ehrenhausen. Wohl eher 
zufällig, und von diesem 
historischen Verein keine 
Kenntnis mehr zu haben, 
wurde im Frühjahr 2013 das 
neue „Musikheim“ des MU-
SIKVEREINES DES GE-
MEINDEVERBANDES 
in dem ehemaligen und 
durch die Marktgemeinde 
Ehrenhausen umgebauten 
Geschäftslokal im hinteren 
„Macher-Sutter Hof“ mit 
großer Freude eingeweiht.
Ein Blick zurück auf „Alt-
Ehrenhausen“ berichtet uns von einem verheerenden Brand 
am 30. Juni 1798 in Ehrenhausen, bei dem neun Häuser ein 
Raub der Flammen wurden. Spuren dieses Brandes konnte 
man vor nicht allzu langer Zeit im Dachstuhl der Familie 
Hochstrasser, zur Zeit des Brandes im Besitz der Familie 
des Marktrichters Leopold Lopitsch, anlässlich einer Ge-
neralsanierung noch finden. – Auch gingen damals die Mu-
sikinstrumente zu Grunde, welche 1796 einige „Gutthäter 
zu einer ganzen türkischen Musik angeschafft hatten“. Von 
dieser Spende berichtet auch eine Notiz in den Ratsproto-
kollen unter der Überschrift „Merkwürdiges Anerinnern für 
die ehrsame Bürgerschaft des Marktes Ehrenhausen und so 
auf unsere Nachfolger“.
Frau Veronika Kirchmayr de Longe (1905-1989), Volks-
schullehrerin in Ehrenhausen, berichtet in ihrer unedierten 
Geschichte von Ehrenhausen: Musik und Gesangpflege 
scheinen in früheren Zeiten den Ehrenhausenern sehr lieb 
gewesen zu sein. Chronistische Aufzeichnungen geben 
Kunde vom Bestehen eines Musikvereines gegen Ende des 
18. Jahrhunderts, der im 19. Jahrhundert am 4. April 1813 
in den „TÜRKISCHEN MUSIKVEREIN“ umgetauft wur-
de. Glücklicherweise hat sich eine Abschrift der Statuten 
mit einer 16 Punkte umfassenden Forderung erhalten:
„Vertrag, 
welcher über die auf Verlangen mehrerer Herrn Bürger im 
Markte Ehrenhausen am 29. März 1813 im Fastenmarkte 
von dem Instrumentenhändler Herrn KINZL durch Herrn 
Franz GSCHAIDER, Bräumeister im Markte in Ehrenhau-
sen (Nr. 46 – DDr. Benno u. Inge Lampel) in Gegenwart 
der Herrn Michael HOFBAUER, bürgerlicher Bäckermeis-
ter (Nr. 43 – Bäckerei Eberhardt, jetzt Schippek), Herrn 
Franz NEPEL, Schullehrer und Herrn Anton KLUG für 
283 Gulden 30 Kreuzer Wiener Währung erkaufte türki-
sche Musikinstrumente unter heutigem Tage verabredet 
und einstimmig beschlossen worden ist, als
1. werden die erkauften Instrumente von folgenden Partei-

en und um nachge-
setzte Preise über-
nommen: 
Von  Herrn Micha-
el HOFBAUER die 
große Trommel für 
35 fl,
von der Frau Wit-
we GSCHAIDER 
die Teller für 80 fl,
von Herrn Lorenz 
GENSER der Ser-
pan für 55 fl,
von Herrn Franz 
GSCHAIDER der 
Mondschein, das 
Glöckerlspiel, Kla-
rinett samt Flaschi-
nett für 37 fl,
von Matthias NEU-

GENFING die Toburin für 16 fl.
2. Bleiben diese Instrumente ein unzertrennbares Ganzes 
und müssen alle Zeit von jedem Herren Mitglied als sol-
ches betrachtet werden, daher darf
3. kein Mitglied mit einem von den obigen Instrumenten 
bei Strafe von 25 fl WW ohne die ganze Musikgesellschaft 
an einem anderen Orte Musikaushilfe leisten, ebensowenig 
sein Instrument einer anderen Musikgesellschaft leihen.
Dafür aber 
4. sei es keinem Mitglied unerlaubt nach vorher geschehe-
ner Meldung der ganzen Gesellschaft und ihrer Einwilli-
gung einer anderen Musik beizuwohnen, 
5. wird die türkische Musik nicht allgemein, sondern nur 
an besonderen Fest- und Namenstagen, bei Schützenfeier-
lichkeiten und allenfalls bei statthabenden Empfängen ge-
bracht. […] 
16. Müsse auf Verlangen der Herren Mitglieder Abschrif-
ten dieses Vertrages verteilt, der Originalvertrag aber vom 
Herrn Direktor verwahrt werden. Urkund dessen, ist selbi-
ger Vertrag von allen Herren Mitgliedern und betreffenden 
Herrn Musikfreunden gefertigt worden.
Ehrenhausen, am 4. April 1813
Franz Gschaider m.p. für sich und seine Mutter Barbara 
Gschaider, nebst den für Numero 1 bestimmten Instrumen-
ten allzeit mit 1 Corno, 1 F-Trompete, 2 Klarinetten, 1 Pi-
colo samt Fagott und Teller.
Lorenz Genser m.p. mit Serpan; Michael Hofbauer m.p. 
mit großer Trommel; Florian Pojatzy m.p. mit Mondschein; 
Franz Nepel, Schullehrer m.p. mit Oboe; Josef Ort m.p. mit 
Klarinette; Franz Mekler m.p. mit Trompete; Georg Bro-
dar m.p. mit Trompete; Josef Schweigler m.p. mit Fagott; 
Johann Gepp m.p. mit Klarinette; Anton Gartner m.p. mit 
Corno; Josef Bugl m.p. mit Corno; Anton Klug m.p. mit 
Teller; Josef Pettle m.p. mit Corno.
Erklärungen:
Lorenz Genser: (1783-1868), 1811 bis 1815 Schulmeister 
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Die Steinfigur auf der rechten Volute 
in mittlerer Turmhöhe stellt die hl. 
Maria Magdalena mit ihrem Attribut, 
dem Totenkopf, dar. Der Heilige auf 
der linken Evolute mit dem „sprechen-
den“ Händegestus ist wahrscheinlich 
der hl. Johannes Evangelista. Der 
Grundstein zur Pfarrkirche wurde am 
17. April 1752 gelegt und am 5. Juni 
1754 eingeweiht.
Maria Magdalena wurde eine der be-
liebtesten Heiligen. Bis zum 12. Jahr-
hundert war sie in der Kunst nur in 
Szenen aus dem Leben Jesu, etwa bei 
der Kreuzigung und der Auferstehung, 
und natürlich in Gestalt der Sünderin 
des Lukas oder Marias von Bethanien 
erschienen. Aber vom 13. Jahrhun-
dert an wurde sie zur eigenständigen 
Heldin in lebhaften Szenen auf Bunt-
glasfenstern und Fresken, Altarbil-
dern, Tafelbildern sowie als Skulptur 
wie hier aus dem 18. Jahrhundert in 
Ehrenhausen. Keiner anderen Frau 
außer der Jungfrau Maria wurde grö-
ßere Verehrung entgegengebracht 
oder größerer Ruhm im Himmel zu-
geschrieben. Im Mittelalter stufte man 
ihren Hauptfesttag, den 22. Juli, als 
einen der größten des Jahres ein.
Unter den vielen Gewerben und Einrichtungen, die Maria 
Magdalena zu ihrer Schirmherrin machten, hatten einige 
offenkundige Gründe für ihre Wahl. Wegen der Szene im 
Garten Gethsemane wurde sie die Schutzherrin der Gärt-
ner. Ihr häufigstes Attribut, das Gefäß mit kostbarer Salbe, 
ließ sie besonders interessant für Salben-, Parfümhersteller 
und Apotheker werden. Ihr legendäres weltliches Leben 
– und die prächtigen Gewänder, in denen sie oft abgebil-
det wurde – könnte die Quelle der Faszination gewesen 
sein, die sie auf Handschuhmacher, Friseure, Näherinnen, 
Schuhmacher, Gerber und Wollweber ausübte. Außerdem 
war sie wie hier in Ehrenhausen und in anderen Weinge-
genden die Patronin der Weinbauern. Auch Hospitäler, Ge-

Die hl. Maria Magdalena im Skulpturenensemble auf der 
Pfarrkirche von Ehrenhausen

fängnisse und Zufluchtsstätten für reu-
mütige Prostituierte erfreuten sich ihrer 
Schirmherrschaft.
Ihre Popularität gründete sich auf zwei 
Dinge: auf die Aufmerksamkeit, die der 
Passion Christi geschenkt wurde, und 
ihre zentrale Rolle darin; und auf den 
Nachdruck, den die Kirche auf Sünde 
und Reue sowie auf die Verantwortung 
des Individuums legte. Beide Elemen-
te sollten das Bild Maria Magdalenas 
beeinflussen: sie wurde einerseits als 
die enge und treue Gefährtin Jesu, an-
dererseits als die gerettete Hure in den 
Vordergrund gestellt. 
Ihre Entwicklung von einer Prostitu-
ierten zur Büßerin bildete die Basis 
für eine erbauliche Geschichte, die im 
Laufe der Zeit immer stärker ausge-
schmückt wurde. Manche behaupteten, 
als Schwester Marthas und des Lazarus 
sei sie aristokratischer Herkunft gewe-
sen und durch ihr Vermögen zu einem 
Leben „in Wollust“ verleitet worden. 
Andere meinten, sie habe den Evan-
gelisten Johannes auf der Hochzeit 
zu Kana geheiratet. Als Jesu den „ge-
liebten Jünger“ Johannes aufgefordert 
habe, ihm zu folgen, sei Maria Magda-
lena so erzürnt gewesen, dass sie be-

schlossen habe, ein ausschweifendes Leben zu führen. 
Nach ihrer Bekehrung im Hause Simons des Pharisäers 
habe sie sich der Gruppe um Jesus anschließen können und 
wegen ihrer Rolle bei der Auferstehung den Titel „Aposto-
lin der Apostel“ erhalten. Auch glaubte man, sie habe ihre 
letzten Jahre als Eremitin und Büßerin in einer Grotte in der 
Provence verbracht. Nach griechischer Überlieferung fand 
Maria Magdalena ihre letzte Ruhestätte in Ephesus. Einen 
Grabkult gibt es dort bereits seit dem 6. Jahrhundert.

Mag. Peter stauder

in Ehrenhausen, war zuvor Verwalter auf Schloss Frau-
heim; verh. mit Maria Klug, verw. Kofler Gastgeb „Zum 
Goldenen Löwen“ Ehr. Nr. 28, Tochter des Müllermeisters 
Michael Klug in Ehr. Nr. 57 (Traußner-Mühle); 1819 Mit-
glied der „k.k. stmk. Landwirthschafts-Gesellschaft“ unter 
Erzherzog Johann; erkauft 1832 den „Sonnenwirth“ Ehr. 
Nr. 27; Marktrichter von 1826 bis 1848; Kirchenprobst; 
Sohn Albert Genser geb. 1815. 
Franz Nepel: geb. 1788, Schullehrer und Mesner in Eh-
renhausen, Sohn des Anton Nepel Schulmeister zu Leut-
schach; verh. 1812 mit Maria Sitzenfroy; 1815 Schulmeis-
ter in Ehrenhausen.

Serpan, Serpent: Musikinstrument 1590 erfunden in Frank-
reich, das wie Hörner und Trompeten mittels eines Mund-
stückes angeblasen wurde, dem äußeren Ansehen nach 
aber mit den Holzblasinstrumenten (Fagott usw.) in eine 
Kategorie gehörte. Die Röhre des S. war schlangenförmig 
gewunden und von Holz, aus zwei flachen ausgestochenen 
Stücken zusammengeleimt und mit Leder überzogen, hatte 
9 Tonlöcher, stand in B und hatte einen Tonumfang von 
(groß) A bis (eingestrichen) b´, notierte als H – e´´. Der Ton 
des Instruments war roh und grob.
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Häuserbuch Teil II

Im Kranerfeld 450
Manuel und sabine Hriberschek,

Unser Haus am Rande der Natur
Sabine, geb. Sabathi und Manuel Hriberschek, als Installateur und 
Fachmann für Behaglichkeit, bei der Fa. Gluschitsch in Obervogau 
beschäftigt, haben sich einen großen Traum erfüllt.
Nach langem Suchen konnten sie einen geeigneten Bauplatz im 
Jahre 2008 im Kranerfeld finden. Entscheidend dafür waren die 
ruhige Lage und die Nähe zu Wald und Wiesen, damit die beiden 
Töchter Janine (11 J.) und Vanessa (9 J.) in der Natur aufwachsen 
können.
Nach rund zweijähriger Bauzeit konnten sie ihr Traumhaus bezie-
hen und freuen sich, dass sie an einem so schönen Platz und in 
einem so freundlichen Markt leben können.

Im Kranerfeld 375
Nada und Ing. Friedrich Macher

War es Zufall oder Bestimmung?
Ing. Friedrich Macher ist seit 2012 im wohlverdienten Ru-
hestand. Fritz, wie ihn seine Freunde nennen, ist gelernter 
Bauingenieur und war die letzten 20 Jahre bei der Perlmoo-
ser-Lafarge, zuerst in Graz und dann in Retznei als Ver-
triebsleiter für den Zementverkauf zuständig.
Seine Gattin Nada, mit der er bereits 38 Jahre glücklich ver-
heiratet ist, führt den Haushalt und hat ein überaus interes-
santes Hobby. Sie malt und zeichnet. Der Ehe entstammen 
zwei Söhne und eine Tochter, auch haben die Machers be-
reits vier Enkelbuben. 
Durch eine neue Familiensituation in Graz war es notwendig geworden, ein neues Haus zu bauen.
Und hier kommt möglicherweise die Bestimmung ins Spiel. Durch eine ganz liebe Bekannte wurden sie auf den Markt 
Ehrenhausen aufmerksam und suchten in unserem Ort nach einem entsprechenden Bauplatz. Und sie wurden 2010 fündig 
und erwarben von der Familie Kortschak den Baugrund im Kranerfeld. Mitte Mai 2011 begannen sie mit dem Bau und 
konnten bereits im März 2012 einziehen.
Das wunderschöne Haus der Machers, das sich besonders durch seine großartigen Durchblicksmöglichkeiten auf unseren 
Markt mit seinen Kulturdenkmälern und das Südsteirische Weinland auszeichnet, wird durch die Labrador-Hundedame 
Aki lautstark bewacht. Sie ist es auch, die Fritz und Nada täglich „zwingt“, durch die Umgebung von Ehrenhausen zu 
wandern.
Nada Macher: „Es gibt viele wunderschöne Plätze auf der Welt. Wir glauben, dass unser Haus auf dem schönsten Platz 
in Ehrenhausen steht. Alles andere muss aber noch wachsen, damit unser Lebensabend in Ehrenhausen ein erfüllter und 
harmonischer wird.“

In Anlehnung und Fortsetzung des Häuserbuches, welches anlässlich des neuen Ehrenhausenbuches erstellt wurde, möch-
ten wir versuchen, Neubauten mit ihren Bewohnern bis Ende des Vorjahres in unserer neu geschaffenen Rubrik vorzustel-
len. Im Namen der ÖVP Ehrenhausen gratulieren wir zum neuen Heim und wünschen ein angenehmes Wohnen!

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen
Gasthof - Fremdenzimmer - Trafik

Pizzeria

J. u. E. Straschek
vormals Suppan

8461 Ehrenhausen 35
Tel. 0 34 53 / 23 36 Familie Straschek dankt all

ihren Gästen!
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Im Kranerfeld 451
angelika und stefan Lux

Wir, Angelika und Stefan 
Lux, waren auf der Su-
che nach einem passenden 
Grundstück für unser Ei-
genheim. Möglichst vie-
len Anforderungen sollte 
es gerecht werden! Nahe 
einem Ortszentrum, gute 
öffentliche Anbindung, ru-
hige Umgebung, und viele 
andere Kriterien haben wir 
diskutiert. 
Schlussendlich entschieden 
wir uns 2009 das Grund-
stück im Kranerfeld zu kau-
fen und begannen Mitte des 

Jahres 2009 mit unserem Hausbauprojekt. Viele Abende, 
Wochenenden und Urlaube haben wir auf der Baustelle 
verbracht und zogen stolz Ende 2010, wohl gemerkt be-
reits zu dritt, in unser neues Haus ein. Unser Sohn Raphael 
kam in der Zwischenzeit zur Welt. 2012 wurde Tochter 
Johanna geboren. 

Attemsweg 376
Raffaela Weiner und Florian Trunk

Als wir beschlossen ein Haus zu bauen, stellte sich natür-
lich als erstes die Frage, wo wir unser Zuhause errichten 
wollen bzw. können. 

Als gebürtige Ehrenhausenerin hatte ich natürlich großes 
Interesse, hier in unserem Markt zu bauen. Auch mein Le-
bensgefährte Florian wurde von allen sofort freundlich auf-
genommen und in die Ortsgemeinschaft integriert. Durch 
Zufall konnten wir einen perfekten Bauplatz von der Fami-
lie Kortschak erwerben.
Bereits am 25. März 2011 konnten wir mit dem Bau begin-
nen. Große Unterstützung fanden wir durch die Familie, 
Freunde und Bekannte in unzähligen Arbeitsstunden. So 
konnten wir bereits nach ca. eineinhalb Jahren einziehen.
Obwohl noch einiges fertigzustellen ist, fühlen wir uns von 
der ersten Minute an in unserem neuen Zuhause wohl.

Frau Raffaela Weiner ist seit ca. 10 Jahren als Bankkauf-
frau in der Raiffeisenbank Gamlitz-Ehrenhausen tätig. Ihr 
Lebensgefährte Florian Trunk stammt aus einer Weinbau-
ernfamilie in Sulztal. Er ist gelernter Landmaschinenme-
chaniker und ist seit 2011 bei der Marktgemeinde Ehren-
hausen beschäftigt.

Mittlerweile sind wir schon drei Jahre „Ehrenhausener“ und 
ein paar guten Freunden in Ehrenhausen ist es zu verdan-
ken, dass wir uns auch schon richtig „zu Hause“ fühlen.
Frau Angelika Lux (geb. Birnstingl), gebürtige Glanzerin, 
ist beim Tourismusverband „Südsteirische Weinstraße“ 
beschäftigt, Gatte Stefan stammt aus Wörschach im Enn-
stal und arbeitet als Software-Entwickler in Grambach bei 
Graz.

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht  Ihnen
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Weinleitenstraße 308
Martina und Franzi Harkamp,

Unser Traumhaus
Wir, Martina (geb. 1984) und Franzi Harkamp (geb. 1974), 
sind beide in Ehrenhausen aufgewachsen. Da wir eine 
schöne Kindheit und Jugendzeit in Ehrenhausen verbracht 
haben, wollten wir auch für immer in diesem schönen Ort 
bleiben.
Unsere (Schwieger-) Eltern, Anton und Renate Zölzer ha-
ben einen Baugrund in der Weinleiten neben ihrem Haus 
gekauft und dadurch hatten wir die Möglichkeit zu bauen. Weil es immer schon unser Traum war, eine Familie zu gründen, 
haben wir uns dazu entschlossen, unser eigenes Haus in Ehrenhausen zu bauen. Und so wohnen wir jetzt schon seit drei 
Jahren glücklich mit unseren beiden Kindern Jan (6 Jahre) und Lea (3 Jahre) in unserem Traumhaus.

Martina Harkamp (geb. Zölzer) ist Zahnarzt-Assistentin und Mundhygienikerin. Sie arbeitet im Zahnarzt-Zentrum in 
Straß. Franzi Harkamp ist gelernter Elektro-Installateur und bei der Fa. Elektro-Sturm in Ehrenhausen beschäftigt.

Wanderwege
Mit der Gründung des neuen Tourismusverbandes „Südsteirische Weinstraße“ 
wurde an der Herausgabe eines neuen Wanderführers durch die vierzehn Mitglieds-
gemeinden gearbeitet. 
In unserem Gemeindegebiet wurden nun fünf Rundwanderwege beschildert, welche 
auch durch die angrenzenden Gemeinden führen. Die dazugehörigen Wanderkar-
ten liegen in der Gemeinde auf. Ich möchte mich auf diesem Wege besonders bei 
Herrn Alois Weiner bedanken, der mir mit seiner Feuerwehrjugend beim Aufstel-
len der Wegweiser hilfreich an drei Sonntag-Vormittagen zur Seite stand. Auch der 
FF-Jugend gilt ein großes Lob für ihre Mitarbeit, denn diese Arbeit wäre eigentlich 
Aufgabe der Tourismusverantwortlichen oder solchen Personen, die vom Tourismus 
profitieren.

Nicht alle Menschen unserer Region befürworten Wanderwege, die dem Allgemeinwohl zugute kommen sollen. Zu sehr 
ist man auf seine eigenen Befindlichkeiten bedacht, als dass man sich mitfreut, dass wir in einem schönen und sicheren 
Land leben dürfen, wie es das unsere ist. Umso mehr hat es uns gefreut, dass beim Wanderweg Nr. 4 Richtung Loisium/
Rosenberg, uns Familie Schmuck beim Festlegen der Wanderroute sehr behilflich war. Die Gastfreundlichkeit und nette 
Aufnahme bei der Familie ließ uns eine kleine Rast einlegen, bei der wir mehr über das Anwesen der Familie Schmuck 
erfuhren.

100 Jahre Familie Schmuck 
am Rosenberg 107

Auf Anraten der Familie Helleis kam das Ehe-
paar Elisabeth und Stefan Schmuck als Schwa-
bendeutsche aus dem Banat 1913 in unser Ge-
biet. Das Grundstück, auf dem sich bereits ein 
Haus befand, erwarben sie von der Familie Re-
gele im selben Jahr. Die Familie Schmuck lebt 
bereits in vierter Generation am Rosenberg 107 
und betreibt dort eine Landwirtschaft. 
Zum hundertjährigen Jubiläum gratulieren wir 
im Namen der ÖVP Ehrenhausen ganz herz-
lich und wünschen der Familie Schmuck für die 
nächsten hundert Jahre alles Gute! 

stefan und elisabeth schmuck links außen vor ihrem anwesen am Rosenberg 107
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Seit Mai 2012 sind wir stolze Bürger von Ehrenhausen. 
„WIR“ – das sind Edith u. Manfred Oswald.
Edith, geboren am 23.11.1954 in Graz, Schule und Lehre 
zur Kauffrau, danach 40 Dienstjahre als Angestellte und 
schlussendlich ab 2011 in Pension. Hobbys in den letzten 
Jahren sind das Malen, Reisen und Wandern.
Manfred, geboren am 28. August 1955 in Graz, Mittelschule 
im BRG Kepler, danach Studium an der TU Graz, Abschluss 
zum DI für Architektur 1985, Befugnis zum Ziviltechniker/
Architektur seit November 1989. Architekturbüros in Graz 
und Leoben. Seit April 2012 in Ehrenhausen.
Verschiedenste Projekte steiermarkweit, in Niederöster-
reich, Wien und Burgenland.
In den Jugendjahren Fußballer bei SK-Sturm Graz, danach 
drei Jahre beim Fussballverein Gady Lebring. Später Sport 
nur mehr sporadisch. Hobbys sind Kulturreisen, wandern 
und „gartln“.
Verheiratet sind wir seit Jänner 1993 und haben zwei Kin-
der: Sohn Joachim (geb. 1972) und Tochter Nicole (geb. 
1977), beide berufstätig im Raum Graz.
Mit „50“ wurde der Entschluss geboren, nicht in Graz alt 
zu werden, sondern in eine Gegend zu ziehen, wo Natur 
zusammen mit Kultur in Einklang ist. Und das hat uns nach 
längerer Suche schließlich nach Ehrenhausen gebracht, wo 
viele unserer Wunschvorstellungen verwirklicht werden 

Bürgerwaldgasse 97
DI Manfred und edith Oswald

„Zua’groast“

konnten. Einerseits ähnlich wie in Graz in einer Jahrhun-
dertwende-Villa zu wohnen, deren Formensprache uns seit 
jeher fasziniert hatte. Zusätzlich viel Geschichte rund um 
den Ort mit seiner Burg und dem Mausoleum, andererseits 
das unmittelbar vor der Haustüre liegende Südsteirische 
Weinland mit seinem Charme und den tollen Freizeitmög-
lichkeiten.
Im Jahre 2010 haben wir von Herrn Erich Mangold die 
ehemalige Laurentschitsch-Villa in der Bürgerwaldgasse 
erworben, diese in den Jahren 2011 und 2012 von Grund 
auf saniert und entsprechend unseren Vorstellungen behin-
dertengerecht zum Alterssitz umgebaut. Auf Grund der In-
formationen im Ehrenhausener Häuserbuch von 1990, wel-
ches ich von Herrn Mangold geschenkt bekommen habe, 
war klar, dass die alte Bausubstanz im Zuge des Umbaues 
ihre Geheimnisse und Schönheit preisgeben würde. Und 
so wurde mit viel Bedacht und Feingefühl zwei Jahre lang 
restauriert. Dabei ist viel Altes zum Vorschein gekommen, 

welches die Geschichte des Hauses zum Leben erweckt 
hat.
Heute können wir sagen, dass wir es noch keinen Tag be-
reut haben, seit wir hierher gezogen sind und danken all 
den Ehrenhausnern aber auch vielen aus der näheren Um-
gebung, welche uns seit dem ersten Tag wohlwollend auf-
genommen haben.

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen
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LOISIUM Wine & Living Residences

EIGENTUM in der 
SÜDSTEIERMARK

T: +43 (0) 3453 28800-105   |   E: residences loisium.at  www.loisium.com/residencesFrohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

 Ortsverband Ehrenhausen
Das Vereinsjahr 2013 war heuer geprägt von der Generalver-
sammlung des OV Ehrenhausen, laut Vereinsgesetz 2002 mit 
einer Neuwahl des Vorstandes wieder auf vier Jahre. Die Wahl 
führte der Obmann des OV Gamlitz und Vorstandsmitglied des 
Bezirksverbandes Leibnitz, Kamerad August Skoff, durch. Neu 
in den Vorstand gewählt wurde Frau Ingrid Aldrian aus Berg-
hausen (Kassierstellvertreterin). Der bestehende Vorstand wurde 
wieder einstimmig in seinen Funktionen bestätigt! Erstmalig in 
der Vereinsgeschichte des ÖKB Ehrenhausen war, dass bei einer 
Generalversammlung der Präsident des ÖKB Landesverband 
Steiermark, Kamerad Karl Perovitz, mit der Landesschriftfüh-
rerin anwesend waren. Der OV hat einen Mitgliederstand von 
145 Kameraden und Kameradinnen und das gleichbleibend 
schon seit einem Jahrzehnt. Die Aufgaben innerhalb des Ver-
bandes werden immer vielseitiger, beginnend von der Pflege des 
Kriegerdenkmals, die Gratulationen und Besuche sowie Betreu-
ung alter und kranker Kameraden und Kameradinnen, auch die 
Teilnahme an Veranstaltungen der Kameradschaftsverbände und 
des Bundesheeres über die Bezirksgrenzen hinaus (Steiermark 
– Burgenland – Kärnten). Das Internet sowie Schulungen der 
Kommandanten und Fähnriche, auch das Veranstaltungsgesetz 
wird genau von der Behörde überprüft und wird auch seitens 
der BH vorgetragen. Weiters die Verabschiedung von verstor-
benen Kameraden (Kameraden Elsnegg, Koller), die in wür-
devoller Weise und mit Musikbegleitung zu Grabe getragen 
werden. Auch die Zusammenarbeit mit dem Österreichischen 
Schwarzen Kreuz (Kriegsgräberfürsorge) ist für uns Kameraden 
immer wichtig! Im sportlichen Bereich, bei Bezirks- oder Lan-
desmeisterschaften sind wir Kameraden des OV unterwegs - ob 
Eisstock-, Asphalt- oder Schießen StG77, Pistole 9mm, Klein-
kaliber und Dart-Turniere! Auch die Ballbesuche gehören zu 
unseren Aufgaben (Strass-Gamlitz-Lebring-Leibnitz), denn wir 
sind auch Veranstalter von einem Ball und freuen uns auf Ge-
genbesuche!
Die alljährliche Kulturfahrt mit unseren Kameraden und Ka-
meradinnen ist als kleines Danke für jene gedacht, die im Ver-
einsjahr für die Kameradschaft immer arbeiten. Heuer ging es in 
das Vulkanland und weiter zur Burg Güssing mit gemeinsamem 
Mittagessen. Im Anschluss gab es in der Burg eine wunderbare 
Führung. Am späteren Nachmittag ging es dann als Ausklang in 
den Raum Gamlitz zur Buschenschänke Skoff.
Eine frohe und ruhige Weihnachtszeit und viel, viel Schönes für 
das neue Jahr 2014 wünschen die Kameraden aus Ehrenhausen!

Für den Vorstand
Obmann Franz spreitzer

Unser Baumeisterbetrieb bietet:
Massivhäuser, Zu- und Umbauten, Sanierungen, Qualitätshandwerk in 
Holzbau, Zimmerei, Spenglerei, Dachdeckerei, Trockenbau, Fassaden 

Riedisser Holz und Dach Bau GmbH, 8071 Hausmannstätten, Hauptstr. 37

6 Spezialisten unter einem Dach!

 Baumeister 
 Spengler
 Zimmerer 
 Fassadenbauer
 Dachdecker 
 Innenausbauer

  

Die fleißigen Helfer beim Herrichten des Kriegerdenkmals!
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LOISIUM WINE & SPA RESORT
Am Schlossberg 1a
8461 Ehrenhausen

Tel. +43 3453 28800

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

8461 Ehrenhausen, Platscherstr. 107
Tel. + Fax: 03453/20457  Mobil: 0664/4649846

e-mail: horst.narat@aon.at
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N u r   i n   e i n e m   g e s u n d e n   K ö r p e r … ________________________________________________________________

E h r e n h a u s e n b e w e g t . . .
_________________________________________________________________________ … w o h n t   e i n   g e s u n d e r   G e i s t !

Ehrenhausen bewegt…
ist ein Sportverein der seit September 2013 bereits zahlreichen Kindern, Jugendlichen,

und Erwachsenen die Möglichkeit gibt, mit professionellen Trainern
interessante Sportarten, die

"nicht nur den Körper, sondern auch den Geist formen"
auszuüben.

Karate Mo. u. Do. 17.30 18.30 Karate/ThaiBoo Mix Mo. 19.00 20.00

…ist eine Kampfkunst, die Körper und Geist Ein Mix aus Aerobic und Kampfsport
gleichermaßen fordert. für die jenigen, die es gerne schneller haben!

Egal, mit welchem Alter du mit Karate beginnst: Mit motivierender Musik 60 Minuten
Es wird dir eine Bereicherung in Punkto Ausdauer und Muskelaufbau.

Beweglichkeit, Konzentration und Willenskraft
sein!

Selbstverteidigung Do. 19.00 20.00 Yoga Fr. 16.30 18.00 u. 18.30 20.00

Hier lernst du, wie du dich auch mit wenig Kraft Dem Bewegungsapparat durch gezielten Muskel
und einfacher Technik auch gegen scheinbar aufbau und Dehnung die Möglichkeit geben,

übermächtige Gegner behaupten kannst! sich von den Strapazen des Alltages zu erholen
und möglichen Leiden entgegen zu wirkenund möglichen Leiden entgegen zu wirken.

Sport und Spiele Vormittag Sa. 9.00 12.00 Kontakt:

Von unseren Kids bereits in Spaß u. Spiele Christian Szüsz 0676/4145595
umgetauft und viel interessanter als Martina Szüsz 0664/9689666

Fernseher und Computer!

"Gesund werden und gesund bleiben ist unser Ziel!"

An dieser Stelle möchten wir uns bei bei unserer Gemeinde, der Schulleitung und unserem
Bürgermeister "Tini Wratschko" für die Unterstützung und die zur Verfügung gestellten

Räumlichkeiten in der Neuen Mittelschule Ehrenhausen bedanken.

Weiters gilt unser Dank unseren Sponsoren, ohne die unser Vorhaben nicht möglich gewesen wäre!
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest, Glück und Gesundheit!
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Ing. alois Röck genoss mit seiner Gattin Herta und 
anni Wratschko die gute stimmung!

Die schottin Dale Wilde war von unserem Druiden Herbert begeistert

Viktor und andi kamen ganz schön ins schwitzen Pipi Wagner spendierte einen wunderbaren Beinschinken

Das schöne Wetter war uns auch in diesem Jahr treu – was 
sich natürlich auf den guten Besuch und die gute Stimmung 
auswirkte. Dafür bedanken wir uns bei unserem Druiden 
Herbert aus Mitterlabil. Wie immer gefiel es den Musikern 
besonders gut bei uns und so war jede Gruppe für sich ein 
Höhepunkt. 
Doch Ramadu mit seinen Afro Vibes hatte es wie immer 
in sich. Vom ersten Song weg bis hin zu den vielen Zu-
gaben begeisterte er das Publikum. Inzwischen ist er sehr 
bekannt und viele unserer treuen Besucher schätzen unser 
musikalisches Angebot. Besonders hat es uns gefreut, dass 
die Familie von Herrn Generaldirektor DI Thomas Span-
nagl eigens aus Wien mit Freunden angereist kam, um bei 
uns dieses Konzert genießen zu können. Im Namen des 
Folkclubs gilt unser Dank der Firma Lafarge, die uns in all 
den letzten Jahren als Kulturförderer zur Seite gestanden 

ist.
Schon Tradition hat die irische und schottische Musik 
am Samstag. Die aus Glasgow stammende Schottin Dale 
Wilde sorgte von Beginn an für gute Stimmung mit ihren 
einfühlsamen Balladen. Die Mitglieder von Boxty und 
Folkstrott waren am Ende des Abends ebenso auf der „All 
Star“-Bühne vertreten, als es darum ging, noch einmal so 
richtig die Stimmung zum Höhepunkt zu bringen.

Unser Magnumstand wurde heuer durch DI Manfred Os-
wald verstärkt. Wieder waren es viele Magnums, darunter 
richtige Granaten, welche von den verschiedensten Wein-
bauern gesponsert wurden. So konnten unsere Sommeliers 
Peter Holzer, Manfred Oswald und Hansl Stingel den gut 
gelaunten Gästen edelste Tropfen einschenken. Pipi und 
Günther Wagner sponserten einen ganzen Beinschinken, 
welcher mit selbstgebackenem Brot von den Familien 
Schmuck und Wagner neben den guten Tröpfchen ver-
schmaust wurde. Im Namen des Folkclubs möchten wir 
uns noch einmal ganz herzlich bei unseren vielen Förderern 
und Sponsoren für das gute Gelingen des Festivals bedan-
ken.

Die Besucher tanzten sogar auf der Bühne

Lafarge-Generaldirektor DI Thomas spannagl schwang mit seiner 
Gattin Uli fleißig das Tanzbein!
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Bei der „all star session“ wurde noch einmal so richtig aufgegeigt!

Die sommeliers DI Manfred Oswald, Peter Holzer und 
Hansl stingel beim Magnumstand

Frohe Weihnachten 

und ein gutes Neues 

Jahr wünscht Ihnen

Ob der kebap deshalb so gut ankommt, weil andi, Günther und Viktor
ihr Handwerk so gut verstehen?

Unsere Türkeiabteilung war unschlagbar!

Messer scharf machen kann nur der Luis!

Die stimmung war wie immer sensationell!

Die Gruppe Foxtrott gab wieder einmal so richtig Gas! Dale Wilde verzauberte mit schottischen Balladen!
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einen so herrlichen Blick gibt es von der stadtmauer in Motovun

Istrienreise des Folkclubs Ehrenhausen vom 9.- 11. Mai 2013

Aufgrund der schnellen Erreichbarkeit, aber vor allem das 
Flair der mediterranen Landschaft und die regionale Kuli-
narik führte unsere Reise nach Istrien. Novigrad, Groznjan, 
Motovun, Momjan und Triest hießen die Städte, die wir be-
sichtigten. Neben Kunst und Kultur blieb aber immer noch 
viel Zeit für Unterhaltung und Genuss.
Bei der Hinfahrt besuchten wir die Kaserne in Pivka in der 
Nähe von Postojna, wo es im Militärmuseum zahlreiche 
Kriegsgeräte zu bestaunen gab. Durch Zufall machten wir 
im Inneren Istriens eine nette Gastwirtschaft aus, die zwar 
von außen nicht nach einem Lokal ausschaute, bei der wir 
aber mit Trüffelnudeln, Meeresfrüchterisotto und Kalamare 
köstlich bewirtet wurden. Wir waren von der freundlichen 
Bewirtung und dem guten Essen sehr positiv überrascht 
und wussten beim Abschied nehmen, dass wir wieder kom-
men werden. Hrastovlje hieß unser nächstes Ziel, wo es in 
der romanischen Wehrkirche wunderschöne und einzigarti-
ge Fresken zu besichtigen gab. Genächtigt wurde im Hotel 
Maestral in Novigrad, wo es sich Kurti Kaube nicht nehmen 
ließ, uns ein Lied von U2 mit der Hotelband zu singen. So 
konnten wir bei guter Stimmung den Abend in der Hotelbar 
gemütlich ausklingen lassen. 
Am zweiten Tag ging es zur Trüffelfestung nach Motovun, 
wo wir nach einer Stadtbesichtigung entlang der Stadtmau-

er einen wunderschönen Blick ins Land werfen konnten. 
Nach dem Besuch des Trüffelkaisers Zigande in seinem 
Geschäft fuhren wir nach Momjan, wo wir köstlichst be-
wirtet wurden. Nachdem die Wirtin mit unserer großen 
Schar etwas überfordert war, erklärten sich Alois Weiner 
und Ernsti Gutjahr sofort bereit, beim Grillen auszuhelfen. 
Das Künstlerdorf Groznjan war als nächstes Ziel angesagt, 
denn dort warteten schon liebe Bekannte aus Ehrenhausen 
auf uns. Das schöne Steindorf mit seinen engen Gassen 
und den netten Lokalen hatte es uns sehr angetan, sodass 
uns der Abschied schwer fiel. Doch der Abend hatte noch 
einiges herzugeben, hatten wir doch noch einen lieben Ge-
burtstag zu feiern. Das Abendessen im Hotel war feucht 
und fröhlich – dann schnell frisch machen und in die Alt-
stadt von Novigrad ziehen. Für viele war der Weg zurück 
ein weiter – aber alle sind am nächsten Morgen gut erhalten 
zum Frühstück erschienen. Danach hieß es Abschied neh-
men und die Heimreise über Triest antreten. Die Stadtbe-
sichtigung in Triest fiel aufgrund des Willkommenregens 
eher kurz aus, dafür fanden wir umso schneller ein gutes 
Lokal, in dem wir uns bei Rotwein, Nudeln und Pizza stär-
ken konnten. Auf der Piazza nazionale war Treffpunkt für 
das Gruppenfoto und danach hieß es ab in den Bus und mit 
schönen Erinnerungen die Heimreise antreten.

Männergespräche am runden Tisch (oder kabelrolle) ... eine kleine Überraschung zum Geburtstag von Frau OsR elfriede Matl

Der „Totentanz“ in der romanischen Wehrkirche Hrastovlje ist ein kulturelles Highlight
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Wolfi und Kurti - zwei Brüder, die sich verstehen! Unsere fröhliche Pipi ist die Genussspezialistin!

... der stadtmauer von Motovun sitzenLieber ein gutes Tröpferl in Groznjan trinken, als auf ...

Raffaela ist den heimlichen Fotografen auf der spur! „Mei, es is so schen...“ - denkt sich Prof. Johann s. aus e. in Momjan

Herbert ließ sich vom stürmischen Wetter nicht aus der Ruhe bringen Zum abschluss noch ein Gruppenfoto in Triest und dann gehts heim ...

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen
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Erzherzog Johann Weine

ERZHERZOG
JOHANN

250 Winzer   Tradition

Innovation

www.erzherzog.com

 

 

 
 
 

Ihre Feier! Ihr Seminar! 
 

Im Nannerl G´wölb 
 

bei Erzherzog Johann Weine ! 
 

 
 
 

Machen Sie Ihr Event zu einem besonderen Erlebnis! 
Erzherzog Johann Weine bietet ein erstklassiges und einmaliges Ambiente dafür! 

 
 

Unser Nannerl G´wölb,  
ein Gewölbesaal für bis zu 100 Personen ausgerichtet, spielt alle „Stückerln“!  
Über ein i-Pad lassen sich sowohl Beleuchtung als auch Musik, Tonanlage oder Beamer 
und Leinwand problemlos steuern! 
Jede Cateringfirma wird von der voll ausgestatteten Cateringküche inklusive Kühlzelle 
und Osmosespülern begeistert sein! 
 
Viele Variationsmöglichkeiten für die Ausrichtung Ihrer Feier oder Ihres Seminars 
sind möglich! Preise individuell nach Anforderung! 
 
Ich freue mich auf Ihre Anfrage und stehe jederzeit gerne zur Verfügung! 
 
Ihr Kontakt: 03453-2423-11 oder vinothek@erzherzog.com 
 
 
 
 

anstoßen auf eine gelungene eröffnungsfeier! Der Raritätenkeller mit seinen alten Jahrgängen

Erzherzog Johann Weine
250 steirische Winzer. 1 starke Marke.

„Treu dem guten Alten aber darum nicht minder aufge-
schlossen für das gute Neue!“ Dieser Ausspruch von 
Erzherzog Johann ist gleichzeitig auch der Leitspruch im 
Unternehmen Erzherzog Johann Weine mit Firmensitz 
in Ehrenhausen. Die Verbindung von Tradition und Mo-
derne spiegelt sich seit kurzem im neuen Betriebsgebäude 
wider – und das sehr beeindruckend. Nach achtmonatiger 
Bauzeit sind Vinothek, Präsentation und Verwaltung von 
Erzherzog Johann Weine übersiedelt. „Erzherzog Johann 
Weine hat eine beachtliche Dimension erreicht und besteht 
aus zwei Teilprojekten“, sagt Geschäftsführer Ing. Peter 
Stelzl. Dem ersten nun eröffneten Teilabschnitt folgt im 
nächsten Jahr der Neubau des Kellerbetriebes, der sich be-
reits in der Endplanungsphase befindet. Ing. Peter Stelzl: 
„Wir wollen ganz nach oben und das nicht nur sprichwört-
lich, denn unter dem mächtigen begehbaren Erzherzog Jo-
hann Hut betritt der Besucher eine einzigartige Wein-Er-
lebnis-Welt.“ Architektonisch formschön und funktionell 
gelöst sind Vinothek, Weinkathedrale und der Veranstal-
tungssaal „Nannerl G‘wölb“. In der neuen Vinothek wird 

man neben den bekannten Weinsorten auch die neue Linie 
selektion erzherzog Johann und ausgesuchte Schmankerln 
aus der Region vorfinden. Das ansprechende und sehr span-
nend gestaltete Ambiente lädt zum Schauen, Nachlesen und 
Probieren ein. Verkostungen bis zu 50 Personen werden in 
der neuen Weinkathedrale abgehalten. Eine Kathedrale war 
in früheren Jahrhunderten immer auch ein Treffpunkt und 
Marktplatz für alle. In diesem Sinne lädt dieser Raum zur 
Weinverkostung an einem scheinbar schwebenden „Ver-
kostungsaltar“ im geselligen Beisammensein ein! Ein na-
hezu lebensgroßer Erzherzog Johann wacht über diesen 
besonderen Ort. Das „Nannerl G‘wölb“ mit einer Kapazität 
von bis zu 100 Personen wurde nach Anna Plochl benannt, 
der großen Liebe von Erzherzog Johann. Ein herrliches Ge-
wölbe umspannt diesen Raum, der künftig für Veranstal-
tungen, Hochzeiten, Firmenfeiern und Seminare gebucht 
werden kann. „Selbstverständlich sind alle technischen 
Einrichtungen und ein voll ausgestatteter Cateringbereich 
vorhanden“, so Ing. Peter Stelzl. Für besonders Interessier-
te und Weinliebhaber wurde im neuen Firmensitz auch ein 
Raritätenkeller eingerichtet. Alte Jahrgänge und große La-
genweine mit bis zur 18-Liter-Großflasche lagern dort und 
stehen zum Verkauf.

Die eröffnungsfeier lockte viele schaulustige an! Das „Nannerl“ G‘wölb ist eine weitere attraktion des Gebäudes!
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Neueröffnungen

 Bgm. Martin Wratschko und Gerhard Preglau gratulieren mit ihren 
Gattinen dem ehepaar Obenauf zur eröffnung des „Goldenen Löwen“ 

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Besonders freut es uns, dass es heuer einige Neueröffnun-
gen in unserer Gemeinde gab. Herr Josef Kress hat das 
Sportcafe im Freizeitzentrum übernommen. Die Familie 
Obenauf hat das Gasthaus zum Goldenen Löwen im 
Frühjahr eröffnet. Das Cafe Zero in der Gamlitzerstraße 
fand mit Frau Akatherina Rabensteiner ebenfalls eine 
neue Betreiberin. Im Haus Hauptstraße Nr. 29 haben sich 
die Geschwister Elisabeth und Waltraud Schreiner ent-

schlossen, ein Friseurgeschäft und ein Reisebüro einzu-
richten. 
Alles in allem kann man sagen, dass es eine sehr erfreuliche 
Entwicklung in unserer Gemeinde betreffend Betriebsneu-
gründungen gibt. Im Namen der ÖVP Ehrenhausen wün-
schen wir allen Betrieben einen erfolgreichen Start und 
viele zufriedene Kunden!

seppi kress hat das neu renovierte sportcafe im FZZ übernommen

Bgm. Martin Wratschko und DDr. Beno Lampel wünschen den 
schwestern elisabeth und Waltraud schreiner alles Gute

 zur eröffnung des Frisiersalons und Reisebüros

 Platscherstraße 
8461 Ehrenhausen 
0699/11663017

Reisebüro
Waltraud Schreiner

03453/21962
0660/3786393

8461 Ehrenhausen 29

Frau kati Rabensteiner betreibt das cafe Zero in der Gamlitzerstraße



EHRENHAUSENSeite 46

Das erste Jahr unseres Vereines ist gut über die Runden ge-
gangen und hat gezeigt, dass wir durchaus in der Lage sind, 
ein Lebensmittelgeschäft mit Postpartnerstelle betreiben zu 
können. Bei der Jahreshauptversammlung konnte Obmann 
Bgm. Martin Wratschko in seinem Bericht die Situation 
rund um das Lebensmittelgeschäft den Anwesenden näher 
bringen. Die eingelagerte Ware ist mit Jahresende zur Gän-
ze abbezahlt und in den nächsten drei Jahren ist nur noch die 
Geschäftseinrichtung in Raten zu begleichen. 
Das große Engagement von allen Bediensteten hat sich ge-
lohnt. Unser Geschäft wird angenommen und von vielen 
geschätzt. Dass die Situation so positiv ist, dazu haben vor 
allem Sie als Kundschaft sehr viel beigetragen, wofür wir 
uns im Namen des Vereines bei Ihnen sehr herzlich bedan-
ken und Sie bitten möchten, uns auch weiterhin die Treue 
zu halten.
In den warmen Jahreszeiten werden wir wieder jeden ersten 
Freitag im Monat grillen. In diesem Zusammenhang möchten wir uns bei Herrn Manfred Pucher bedanken, der ehrenamt-
lich das Henderlgrillen übernommen hat, ebenso gilt ein Dank Frau Frida Mally, Frau Hilde Garofalo und Frau Gertrude 
Eggenhofer für das Putzen der Grillhenderl. Herr Ing. Gerald Moshammer war uns bei der Erstellung der Finanzamtmel-
dung eine große Stütze. Auch dafür möchte ich mich an dieser Stelle sehr herzlich bedanken. 
Wir werden bemüht sein, auch in Zukunft alles daran zu setzen, dass unser Geschäft noch besser angenommen wird und 
der Standort für die Zukunft gesichert ist. 
Im Namen des Vereines „Unser Kaufhaus in Ehrenhausen“ dürfen wir Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest wünschen, 
verbunden mit den besten Glückwünschen für das Neue Jahr!

 Bgm. Martin Wratschko      GR andres steingruber
            Obmann           Geschäftsführung

 Unser Kaufhaus 
in Ehrenhausen

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Pro-Nano Oberflächenversiegelung - 
Herbert Neubauer

Gamlitzerstrasse 283,    
8461 Ehrenhausen
Tel.: 0664/2065380           

E: office@pro-nano.at

extra-Nah&Frisch-Markt
„Unser Kaufhaus 

in Ehrenhausen“
8461 ehrenhausen, Hauptplatz 26

Tel. 0 34 53/45 41

Herta Jug war die glückliche Gewinnerin einer kaffeemaschine 
beim Jubiläumsgewinnspiel von Nah & Frisch

Telefon 03452 / 2276
Telefax 03453 / 2276-4
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 ... die dann von den Wanderern gerne verschmaust wurde!andrea steingruber und ernsti Gutjahr bereiten die Jause vor ...

Frauen 2000

 Der Ausflug in den Family-Park war echt toll! eltern bitte wegschauen - jetzt gehts gleich richtig los!

Das Vereinsjahr begann mit der Jahreshauptversammlung 
im März, bei der Obfrau Andrea Steingruber eine Rück-
schau auf das vergangene Jahr hielt und mit den Mitglie-
dern über mögliche Aktivitäten beraten wurde. Die nun 
schon traditionelle Fahrt ins Casino Mond wurde wieder im 
April durchgeführt und wird auch im nächsten Jahr wieder 
gerne angeboten werden.
Anstelle des Kinderlagers fand heuer ein Tagesausflug ins 
Burgenland zum Family-Park Neusiedlersee statt. Die Kin-
der waren vom Angebot sehr begeistert. Ein Dank gilt al-
len Frauen, die als Begleit- und Aufsichtsperson mit dabei 
waren. 
Am 26. Oktober wurde gemeinsam mit dem ESV und der 

FF Ehrenhausen bei schönem Herbstwetter gewandert. 
Ende November wurden wieder vor dem Pfarrhof Ehren-
hausen Adventkränze unter fachkundiger Anleitung gebun-
den.
Die Aktivitäten im Vereinsjahr enden mit der Mitgestaltung 
und Durchführung der Seniorenweihnachtsfeier der Markt-
gemeinde Ehrenhausen, die von Mitgliedern unseres Ver-
eins unterstützt wird. 
Wenn auch Sie Mitglied beim Verein Frauen 2000 werden 
wollen, dann kontaktieren Sie bitte unsere Obfrau Andrea 
Steingruber unter der Nummer 0664/4083867. Jeder ist 
herzlich willkommen! 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit, ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein schönes, gesundes und glückliches Neues Jahr! 

 als Obfrau darf man nie den Überblick verlieren!adventkranzbinden am Hauptplatz
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Musikverband Ehrenhausen
Das Jahr 2013 könnte man auch als das Jahr 1 nach der Fer-
tigstellung unseres Musikheims bezeichnen, oder das erste 
Jahr, wo unser Verein „im musikalischen Himmel“ leben 
darf, mit eigener Tracht, mit eigenem Musikheim – aus-
gestattet mit allem, was die meisten Musikkapellen in der 
heutigen Zeit benötigen. Und wie schon mehrfach erwähnt, 
wurde uns von unseren Mitgliedsgemeinden und allen vor-
an von unserer Stammsitzgemeinde Ehrenhausen nicht nur 
das Nötigste zur Verfügung gestellt, sondern ein wunder-
schönes, effizientes und vor allem aus musikalischer Sicht 
hervorragend ausgestattetes Musikheim zur Verfügung ge-
stellt.
Im heurigen – nun zu Ende gehenden – Jahr haben wir nun 
dieses Musikheim offiziell eröffnet. Ein großartiger Tag, 
in Anwesenheit von LR Christian Buchmann, der Bürger-
meister unserer Mitgliedsgemeinden, vieler Musikkapellen 
und etlicher BürgerInnen aus Ehrenhausen und Umgebung 
konnten wir an einem schönen Sonntag im Juni dieses 
Jahres bei einem tollen Frühschoppen diese Feier über die 
Bühne bringen. 
Dieses Fest war aber nicht das einzige merkbare Zeichen 
unseres Vereins in diesem Jahr. Schon im April haben wir 
unser Frühlingskonzert vor einem tollen Publikum präsen-
tieren dürfen, die kirchlichen Anlässe „as every year“ und 
unser Adventkonzert waren weitere Gelegenheiten, unsere 
MusikerInnen bei ihrem Hobby erleben zu können.
Eine kleine Reise in den Spittaler Raum nach Kärnten Ende 
August rundete unser heuriges Programm ab und war auch 
als „Erholungsphase“ nach den vorangegangenen, sehr ar-
beitsintensiven Jahren gedacht.
Obwohl dieser Informationsbericht eigentlich einen Rück-
blick über das vergangene Jahr geben soll, möchte ich 
doch auch einen Ausblick auf die nächsten Jahre wagen. 
Die Gemeindezusammenlegungen werden im Jahre 2015 
schlagend. Für uns bedeutet das, dass wir in allen zukünf-
tigen Ortsteilen von „Ehrenhausen an der Weinstraße“ nur 
einen Musikverein haben werden. Komplikationen wie 
in anderen zusammengelegten Gemeinden mit mehreren 
Musikkapellen, Feuerwehren usw. wird es also bei uns auf 
dem Gebiet der Blasmusik nicht geben. Eine Problemzone 
für uns könnte aus der Zusammenlegung von Obervogau 

mit Strass entstehen. Zur Zeit ist von einer Änderung der 
Schulsprengel zwar noch keine Rede, in Zeiten von immer 
größeren Finanznöten wird es sich aber kaum eine Gemein-
de leisten können, auf ihrem Gemeindegebiet eine Schule 
zu unterhalten und SchülerInnen aus einem Ortsteil in eine 
Schule einer anderen Gemeinde zu schicken. Obervogauer 
Kinder, die zur Zeit in Ehrenhausen in die Schule gehen, 
könnten über kurz oder lang so nach Strass in die Schu-
le fahren. Ob die SchülerInnen des zukünftigen Ortsteils 
Ratsch diesen möglichen Ausfall der SchülerInnen wettma-
chen können, bezweifle ich.
Was hat das aber mit dem Musikverein zu tun? Ganz einfach: 
Die SchülerInnen unserer Schulen sind für unseren Musi-
kernachwuchs die erste und beinahe einzige Ansprechad-
resse! Weniger Schüler – weniger mögliche MusikerInnen. 
Außerdem wird die Konkurrenz durch den nun im eigenen 
Ort – Ortsteil Retznei – beheimateten Fußballverein größer 
als sie zur Zeit ist. Neue Vereine, die Freiwillige Feuerwehr 
und andere werben auch um die Jugend – für die Vereins-
führung gibt es immer wieder neue Herausforderungen. 
Wer gemeint hat, sich gefreut hat, dass wir mit dem Musik-
heim nun „alles“ haben und uns nach diesen arbeitsintensi-
ven Jahren des Aufbaus ein wenig ausruhen und genießen 
können, wird eines Besseren belehrt. Mit Ihrer Hilfe bzw. 
Unterstützung werden wir aber auch das alles schaffen – für 
diese Herausforderungen nicht nur mit Spenden, sondern 
mit Werbung für uns, mit einem starken Mitleben mit uns, 
mit der Überzeugung, dass Musik gesellschaftsbildend ist, 
mit dem Wissen, dass Musik intelligenzfördernd ist, mit der 
Tatsache, dass MusikerInnen mit ihren Auftritten sehr viel 
dem Gemeindeleben zurückgeben – Auftritte, die für uns 
alle ganz normal sind, die wir als selbstverständlich hin-
nehmen, Turmblasen, Fronleichnamsprozession, Osterpro-
zession, Erzherzog Johann Weinfeste usw. – viele Gründe, 
die Sie dazu animieren und überzeugen könnten, dass Sie 
Ihre Kinder ein Musikinstrument lernen lassen, dass Omis 
und Opis bei diesem Unterfangen mithelfen, dass viele von 
Ihnen Ihren Kindern die Chance geben ein Instrument zu 
lernen bzw. die Kinder auch dazu zu animieren! Die Musik 
braucht Nachwuchs, sonst werden wir irgendwann einmal 
vielleicht schweigend hinter dem Kreuz einherschreiten, 
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Mit Hernuß kommt man überall hin.

eröffnung des Weingutes Trierenberg

Musikalische Früherziehung

„kürbislottaschnitzen“ macht allen Freude!

Frühlingskonzert

Das Musikheim ist offziell eröffnet

Ausflug nach Seeboden

schöner ausblick

wird ein Discjockey die Herbstfeste eröffnen…
Abschließend noch einige Worte zum Weihnachtsfest: Wie 
wunderbar ist es, wenn am 24. Dezember Weihnachtslieder 
gesungen werden, wie toll, wenn unsere Kinder einige Stü-
cke auf einem Instrument begleiten! 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr – besonders 
aber viel Gesundheit und Erfolg!

karl Reger
Obmann
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FF Ehrenhausen

Holen Sie das
Friedenslicht aus Bethlehem

am 24. Dezember von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im FF-Depot ehrenhausen!
Laternen können bei der Ausgabestelle käuflich erworben werden!

eine besinnliche  Weihnachtszeit und ein gutes Neues Jahr 
wünscht Ihnen Ihr 

Feuerwehrhauptmann Johann eggenhofer

Brandeinsatz auf der Weinleiten!

Das Berichtsjahr 2013 war für die Freiwillige Feuerwehr 
Ehrenhausen ein an Einsätzen und Aktivitäten ruhiges 
Jahr. Bei den Alarmierungen handelte es sich hauptsächlich 
um technische Einsätze. 
Neben diesen vielen technischen Einsätzen und Übungen 
hatte auch im heurigen Jahr wieder die Kameradschafts-
pflege einen großen Stellenwert. Bei unseren Ausrückun-
gen konnten wir dem frischvermählten Ehepaar Magret 
und Karl Haiditsch unsere Glückwünsche überbringen. 
Auch der Feuerwehrstorch kam bei Familie Eggenhofer 
und bei Familie Leitenberger-Dunst zum Einsatz. Wir be-
danken uns recht herzlich für die nette Bewirtung, die uns 
zuteil wurde.
Das 130-jährige Bestehen der FF Ehrenhausen stand im 
Mittelpunkt unseres Sommerfestes. Anlässlich dieses Jubi-
läums wurde ein Dankgottesdienst mit Herrn Pfarrer Ar-
nold Haindler aus Wagna vor dem FF-Depot gefeiert. Für 
die zahlreichen Unterstützungen und Spenden seitens der 
Bevölkerung möchte ich mich im Namen der FF Ehrenhau-
sen bei Ihnen allen recht herzlich bedanken. Der Reinerlös 
kommt wieder dem Ankauf von Gerätschaften zu Gute.
Die Teilnahme am Erzherzog Johann Weinfest ist für uns 
eine Selbstverständlichkeit und wir freuen uns immer wie-
der, dass unser Speisenangebot von den Besuchern gerne 
angenommen wird.
Am 24. Dezember führen wir wieder die Aktion des Frie-
denslichtes in der Zeit von 9.00 bis 12.00 im FF-Depot 
durch, bei der wir Sie zu einem guten Becher Glühwein 
willkommen heißen dürfen. 
Im Namen der FF Ehrenhausen darf ich Sie bitten, uns wei-
terhin die Treue zu halten und unserer Einrichtung gut ge-
sinnt zu bleiben.

 Maschinenverleih & Erdbewegung 
  Lanzl Alexander GmbH 
 Eckberg 60, 8462 Gamlitz 
 Mobil: 0664 - 524 71 62 

  E-Mail: Transporte.Lanzl@gmx.at 
___________________________________________________________________ 

 

 
Kettenbagger von 2 to – 25 to   Bruchschotter   Drainagearbeiten 
Planierraupe bis 28 to    Rundkornschotter   Wegzufahrten 
Mobilbagger von 9 to – 22 to   Recycling   Hofgestaltung 
Dumper von 1,5 to – 6 to   Humus    Erdarbeiten aller Art… 
Rüttelplatte von 86 kg – 600 kg   Wasserbausteine 
Walze von 2,5 to – 20 to   Ziersteine 
Lkw mit Kran bis 14 m  
 

Bei uns sind alle Baumaschinen auch zum MIETEN !!!!! 
 

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Die kindergartenkinder zu Besuch bei der FF ehrenhausen
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Wann fahren wir endlich los?
Die Leute warten schon - auf die Verpflegung!

Die kameraden gratulieren dem glücklichen Brautpaar
Margret und karl!

Na servus kaiser - heuer beim sommernachtsfest war wieder viel los - aber eine Pause muss sein!

ein Hauptmann muss so ziemlich alles können!Tag der einsatzkräfte in Retznei

Hubschraubereinsatz beim OsterkreuzabbauenVerkehrsunfall auf der straße Richtung Retznei 
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

Frohe Weihnachten und ein gesundes
und glückliches Neues Jahr

wünscht Ihnen
Familie Wratschko - Neuhold

Telefon 03452 / 2276
Telefax 03453 / 2276-4
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Bei schönem Wetter wandert es sich gleich leichter!

Heuer waren viele kinder und Jugendliche mit dabei! Grillmeister alois Weiner und Gerhard kaiser am Werk!

Lukas hat gezogen und carmen hat gewonnen! auch ein Maibaum soll  fachgerecht umgeschnitten werden!

E i s s c h ü t z e n v e r e i n  E h r e n h a u s e n

Obmann alois Weiner bei einer seiner 
liebsten Tätigkeiten

Treffpunkt für den Wandertag am Nationalfeiertag vor dem FF-Depot

Der Eisschützenverein Ehrenhausen, mit Obmann Alois Weiner, war 
auch in diesem Jahr bemüht, mit seinen Mitgliedern neben dem Stocksport 
auch gesellschaftliche Aktivitäten für Jung und Alt zu unternehmen. Ob 
Maskenschießen oder gemeinsamer Wandertag, wir tragen gerne etwas 
zum Vereinsleben in unserem Ort bei. Jeder, der dem Stocksport etwas 
abgewinnen kann, ist bei uns auch gerne gesehen und herzlich eingeladen 
mitzumachen. Wir treffen uns jeden Mittwoch um 17.00 Uhr beim Ver-
einshaus bzw. unserer Stockbahn neben der Schule.
Das Maibaumaufstellen gehört inzwischen auch zu unseren Vereinsauf-
gaben. Viele fleißige Hände helfen beim Schnitzen alljährlich mit. Das 
Aufstellen des Maibaumes soll Segen über unseren Ort bringen. Der Mai-
baum soll uns vor Unheil und Unwetter beschützen. Die Pflege dieses 
Brauchtums liegt uns sehr am Herzen. Allen Besuchern, die uns beim 
Aufstellen bzw. Umschneiden des Maibaumes besuchten, sei mein Dank 
ausgesprochen.
Auf diesem Wege möchte ich mich bei all unseren Mitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit bedanken und mit den nachstehenden Bildern möchten 
wir einen kleinen Überblick über das abgelaufene Jahr geben. 
Wir wünschen auf diesem Wege allen Bewohnern sowie allen Mitglie-
dern, sponsoren und Gönnern des esV ehrenhausen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Ihr Obmann
alois Weiner
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K u l t u r v e r e i n  E h r e n h a u s e n

Obfrau christa Rauch und Wolfgang amadeus Mozart laden zur Matinee

Beim Wurlitzer-Treff wird fleißig das Tanzbein geschwungen

Liebe Kulturfreunde!

Voller Elan und mit vielen Vernetzungen in der Kulturszene 
startete der Kulturverein. Im Oktober gab es das erste Kon-
zert in der Pfarrkirche. Eine Mozart-Matinee besonderer Art 
hat viele Liebhaber der Klassik nach Ehrenhausen gelockt. 
Die Sopranistin Szilvia Totpal verzauberte mit ihrer wun-
derbaren Stimme. Aber auch das Kalliope Streichquartett 
war großartig. Mit einem großen verschmolzenen Chor aus 
STIMMIG Leibnitz, DSV Straß und dem Sängerverein St. 
Veit a. Vogau unter der Leitung von Georg Köpf war dieses 
Konzert ein Highlight. Da Ehrenhausen einen sehr großen 
historischen Hintergrund hat, ist es für uns unumgänglich, 
ein solches Projekt hier zu etablieren. Mit „KLASSIK in 
EHRENHAUSEN“ wollen wir eine Plattform für besonde-
re Veranstaltungen schaffen. Unsere Mozart-Matinee war 
der Auftakt für dieses Vorhaben. Wir haben viele Gewölbe 
und historische Räumlichkeiten, die wir dafür nützen kön-

Aufbruch in eine neue Kultur-Ära in Ehrenhausen!

nen. Natürlich brauchen solche Vorhaben auch einen finan-
ziellen Hintergrund und deshalb ist es wichtig, noch mehr 
unterstützende Mitglieder anzuwerben. 
Am 5. April 2014 um 19.30 Uhr findet eine Lesung im 
„Nannerl G‘wölb“ der Erzherzog Johann Weine statt. Unter 
dem Titel „Farkas entdeckt Amerika“ rezitiert die Schau-
spielerin Heidrun Samstag Texte aus dem Tagebuch von 
Karl Farkas anderer Art. Sie wird begleitet von der Klassik 
Gitarristin Johanna Beisteiner.
Am 7. Juni 2014 findet im FZZ ein wirklich großes Konzert 
mit Österreichs aufregendstem Kammerorchester Graz un-
ter der Leitung von Chefdirigent Achim Holub statt. Auch 
der berühmte Pianist Nick van Bloss wird an diesem Mo-
zart-Konzert mitwirken. Beide Künstler leben in London 
und sind weltbekannt.
Ja, wir tanzen noch immer in Ehrenhausen, leider kommen 
nur wenige von Ehrenhausen!! Ich freue mich, dass we-
nigstens Leute aus Mureck, Leibnitz und Straß kommen. 
Der nächste Wurlitzer-Treff findet am Freitag den 6. De-
zember ab 19.30 Uhr im „Nannerl G‘wölb“ der Erzherzog 
Johann wieder statt.

Weiter Termine:  
9. Feb. 2014 Eine Theateraufführung mit der 
  HS Ehrenhausen
4. Mai 2014  Emma Brunnen Fest ab 10.00 Uhr

Liebe Kulturfreunde!
Wir haben uns viel vorgenommen für „Kultur in Ehrenhau-
sen“ und mit Ihrer geschätzten Unterstützung wird ein reges 
Kulturleben in unserer Gemeinde entstehen. Wir werden 
unser Bestes geben und Sie immer über unsere zukünftigen 
Veranstaltungen informieren. In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen eine ruhige Vorweihnachtszeit mit vielen guten 
liebevollen Gedanken.

Mit kulturellen Grüßen
christine Rauch

Obfrau des kulturvereines

Die akteure der Mozart-Matinee
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ehrung Franz Glauninger beim Jahresrückblick

Das Sängerjahr 2013 war wieder geprägt von intensiven 
Probenarbeiten, vielen schönen Auftritten und Erlebnissen, 
gesanglichen Gleichklängen und Begegnungen.

Unser Sängerjahr starteten wir mit dem Jahresrückblick 
im „Restaurant Da Ezio“ bei einem köstlichen Buffet. Als 
Überraschung gab es einen Zauberer, der uns zeitweise sehr 
ratlos zurückließ. Vor dem alljährlichen Diavortrag  durfte 
Obmann Gerhard Prumofsky unserem verdienten Sänger 
Franz Glauninger zu 50 Jahren(!) aktiver Mitgliedschaft 
beim MGV Ehrenhausen gratulieren. Franz Glauninger be-
kam den Ehrenbrief des Steirischen Chorverbandes über-
reicht. 

Das absolute Highlight in unserem Sängerjahr war natür-
lich der Ausflug zu unseren Sängerfreunden in die Han-
sestadt Hamburg. Auch unsere dritte Reise in den Norden 
Deutschlands war von viel Musik, tollen Freundschaften, 
Lachen, interessanten Gesprächen, - einfach von unglaub-
lichen Erlebnissen für jeden von uns geprägt. Wir durften, 
auf Vermittlung unseres Sängerkollegen Franz Pschait,  im 
Verlag Gruner & Jahr ein kleines Konzert zum Besten ge-
ben und dadurch die Südsteiermark vorstellen und würdig 
vertreten. Die gemeinsamen Konzerte mit unseren Freun-
den im Helmsmuseum und auf dem Ausflugsschiff „MS 
Commodore“ waren Glanzlichter dieses Wochenendes. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit den „De Tampen-
trekkern“ im November 2014 in der schönen Südsteier-
mark! 

Am 5.7.2013 durfte das Doppelquartett beim Buschen-
schank Tinnauer zum zweiten Mal zum „Singenden Wein-
berg“ bitten. Bei lauschigen Abendtemperaturen und einem 
atemberaubenden Sonnenuntergang konnten wir die zahl-
reichen Gäste - darunter auch der deutsche Filmschauspie-
ler Herbert Knaup - in eine herrliche Sommernachtsstim-
mung versetzen.

In der Sommerpause durfte das Doppelquartett des MGV 
Ehrenhausen einige Hochzeiten und Taufen mitgestalten. 
Auf Einladung des Gumpoldskirchner Männerchores 
„MACH 4“ durften wir Mitte September an ihrem 150jäh-
rigen Jubiläum als einziger Vertreter der Steiermark mit-
wirken. Dieses Fest stand unter dem Motto „Mach 4 singt 
mit Österreich“. Nach dem gelungenen Konzert am Sams-
tagabend und dem anschließenden geselligen Zusammen-
sitzen aller neun Chöre in einem Heurigen, gab es am 
Sonntag nach der heiligen Messe in zwei wunderschönen 
Innenhöfen von jedem Chor ein Kurzkonzert. Wir konnten 
mit unserer lockeren und geselligen Art wieder viele Zuhö-
rer begeistern und neue Freundschaften knüpfen. 

Die beiden Erzherzog Johann Weinfestwochenenden waren 
wie jedes Jahr für die Sänger des MGV Ehrenhausen un-
vergesslich. Mit viel Gesang, Musik, „Taxitanzeinlagen“, 
gutem Wein und viel Spaß durften wir unsere zahlreichen 
Gäste verwöhnen. 
Der MGV Ehrenhausen ging außerdem wieder ins Studio, 

um eine neue CD aufzunehmen. Voraussichtlicher Termin 
der CD-Präsentation: Sommer 2014

Während der Adventzeit wird der MGV Ehrenhausen 
an verschiedenen Plätzen der Südsteiermark – Advent-
kranzweihe in Zieregg, Mitgestaltung des Weihnachtskon-
zerts des MV Ehrenhausen, Adventmarkt in Spielfeld, …  
Auftritte absolvieren. 
Das Jahr beschließen wir heuer mit unserer traditionellen 
Großveranstaltung „Folklore im Advent“ am 21.12.13 im 
FZZ Ehrenhausen. Wir können heuer niemand geringeren 
als Schauspielerin Ulrike Beimpold als Lesende präsentie-
ren. Zusätzlich werden „Styrian Brass“ und „Good Mud 
Musi“ auf unserer Bühne zu sehen und zu hören sein. 
Der MGV Ehrenhausen bedankt sich bei allen Freunden, 
Sponsoren, Förderern, Zuhörern und Gästen für die erwie-
sene Treue und wünscht Ihnen allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest, alles Gute für 2014 und wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen!

schriftführer Matthias Prumofskyauftritt in Hamburg - I am from austria

cD aufnahme
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eröffnung und schaupressen - auftritt MGV erzherzog Johann Weinfest „Junge Truppe“

Der singende Weinberg erzherzog Johann Weinfest  „Die Langgedienten“

Besuch im Verlag Gruner & Jahr

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen

konzert in einem Innenhof in Gumpoldskirchen
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wünscht allen kunden wünscht allen Lesern

Frohe Weihnachten - Prosit Neujahr!

wünscht allen Freunden
der 

MGV 
Ehrenhausen

wünscht Ihnen 

wünscht 

wünscht allen kunden

Werner Sabathi
Weinleiten 64, 8461 Ehrenhausen, 

Tel. 03453/3931

wünscht allen Lesern

Traußner
Mühle

Qualitätsmehl
8461 ehrenhausen
Telefon 03453/2516

wünscht allen Sportfreunden
und Gönnern

der 

UTC
Ehrenhausen

Christian´s BROT-LOD`N
Bäckerei - Cafe

Christian Schlauer
A-8461 Ehrenhausen

Tel.: 03453/3690

wünscht Ihnen 

wünscht 

wünscht allen kunden

wünscht allen Lesern

wünscht allen kunden wünscht allen Lesern

Helma`s
Bauernladen

Hauptstraße 53
8461 ehrenhausen

www.weingut-holler.at

 Platscherstraße 
8461 Ehrenhausen 
0699/11663017

Reisebüro
Waltraud Schreiner

03453/21962
0660/3786393

8461 Ehrenhausen 29
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wünscht allen kunden

wünscht allen Lesern

wünscht allen Lesern

wünscht allen Bewohnern

wünscht

wünscht allen Bewohnern

wünscht allen Lesern

MSV BERNHARD PEINSIPP
SPEZIALIST FÜR MOBILE-SCHWERLAST-VERSETZUNG

                         Ottenbergstraße 59 
   8461 Ehrenhausen

Mobiltelefon: +43 (0)664/520 88 97
Telefon + Fax: +43 (0)3453/20 4 27
E-Mail: bernhard.peinsipp@gmx.at bernhard.peinsipp@a1.net 

  Internet:          www.peinsipp.net

NORIS Feuerschutzgeräte GmbH 
Baumkircherstraße 2

A-8020 Graz
+43 (0)316/71 18 21

wünscht allen kunden

wünscht allen Bewohnern

wünscht allen Lesern

wünscht allen kunden

Salon Höfler
8461 Ehrenhausen, 

Hauptstraße 23
Tel. 0 34 53 / 25 75

wünscht allen Gästenwünscht allen Gästen

KLEIDERREINIGUNG
Erika KONRAD

8461 Ehrenhausen
Tel.: 0 34 53 / 23 27

STEINBERGHOF 
Weingut Firmenich, Vinothek - Buschenschank 
- Schnapsbrennerei, Wielitsch 62, A-8461 

Berghausen, Tel: +43 (0)3453 /2435

Buschenschank
wünscht allen Lesern
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Im Jahr 2013 haben sich 
wieder viele Brautpaare 
getraut und dabei das 
G e o r g i S c h l ö s s l u n d 
E h re n h a u s e n a l s d e n 
besten und schönsten 
Platz für den wichtigsten 
T a g i h r e s L e b e n s 
ausgewählt, worauf wir 
sehr s tolz s ind. Ganz 
besonders freut es uns, 

dass wi r auch e in ige  
einheimische Brautpaare 
zu Gast hatten.  
Durch die Kooperation mit 
dem Loisium gelang es 
uns heuer ebenso, einige 
F i r m e n e v e n t s i n d a s 
Schloss zu bringen mit 
d u r c h w e g s i n t e r -
nationalen Gästen.  !

Georgi Greisslerei 
Seit dem heurigen Jahr 
w e r d e n i n u n s e r e r 
G r e i s s l e r e i i m H a u s 
„Hauptstrasse 52“ nicht nur 
a u s s e r g e w ö h n l i c h e 
G e s c h e n k i d e e n 
angeboten, sondern auch 
regionale Köstlichkeiten 
wie Kernöl, Knabber- kerne 
und natürlich Wein.  

Durch die Partnerschaft mit 
der Gemeinde, die das 
Tour ismusbüro in der 
Greisslerei installiert hat, 
konnten wir ausserdem 
g e m e i n s a m e i n e n 
wichtigen Beitrag für die  
Urlaubsgäste und der 
südsteirischen Weinstrasse 
leisten.

Georgi Schlössl  
Rückblick 2013

Im Jahr 2013 haben sich wieder viele Brautpaare getraut 

und dabei das Georgi Schlössl und Ehrenhausen als den 

besten und schönsten Platz für den wichtigsten Tag ihres 

Lebens ausgewählt, worauf wir sehr stolz sind. Ganz be-

sonders freut es uns, dass wir auch einige  einheimische 

Brautpaare zu Gast hatten. 

Durch die Kooperation mit dem Loisium gelang es uns 

heuer ebenso, einige Firmenevents in das Schloss zu brin-

gen mit durchwegs internationalen Gästen. 

Georgi Greisslerei

Seit dem heurigen Jahr werden in unserer Greisslerei im 

Haus „Hauptstraße 52“ nicht nur außergewöhnliche Ge-

schenkideen angeboten, sondern auch regionale Köstlich-

keiten wie Kernöl, Knabberkerne und natürlich Wein. Durch 

die Partnerschaft mit der Gemeinde, die das Tourismusbüro 

in der Greisslerei installiert hat, konnten wir außerdem ge-

meinsam einen wichtigen Beitrag für die Urlaubsgäste der 

Südsteirischen Weinstraße leisten. 

Abschließend dürfen wir Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wünschen. 

Ihre Familie Haring.
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“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”“Und dieses Jahr schenke ich Gesundheit...”

BASTA CENTER, Eingang 1
Leopold-Figl-Straße 1, 2. & 3. Stock
8430 Leibnitz, Tel: 03452/76630

Jetzt 

Gutscheine 

sichern!Gutscheine 

sichern!

www.forumenergetix.at

Shiatsu  
Dauer: 60 min.

Preis: 75 €

Personal Training  
Dauer: 60 min.
Preis: 60 €

Honigmassage  
Dauer: 60 min.

Preis: 55 €

Hot-Cold-Stone-Massage  
Dauer: 90 min. Preis: 99 € 
(Aktionspreis)
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